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abgesehen von den Kriegsschiffen , 64 Seeschiffe , davon

deutscher Nationalität , eingelaufen , während den Verkehr

>
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i
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durchgesetzt , und leider ist keine einzige bis zu den östlichsten
Grenzen des Hinterlandes vorgcdrungcn , die uns die Fran¬
zosen streitig zu machen suchen . Gerade das günstige Bild
aber , das der Jahresbericht von dem bis jetzt kulturell in
Angriff genommenen Theile Kameruns entrollt , läßt das
Verlangen um so dringender werden , daß uns auch das
weite , fruchtbare Hinterland , das uns rechtmäßig znkommt ,
bei Zeiten vollständig sichergestellt wird . Von den Verhand¬
lungen , die dieserhalb neuerdings mit Frankreich und Eng¬
land angeknüpft sein sollten , ist eS in letzter Zeit wieder
still geworden . Hoffentlich hat das nicht einen abermaligen
Abbruch der Verhandlungen zu bedeuten , sondern führen die¬
selben dazu , daß uns mit einem Zugänge zum Tsadsee und
einer weit hinausgeschobenen Ostgrenze in Kamerun eine
große , aussichtsreiche Kolonie gesichert wird . (Hann . Cour .)

Politische Tages - Rundschau .

— Es trennt uns jetzt etwa noch ein Monat von dem

Beginn der Reichstagssession , und für unser
öffentliches Leben wäre es zu wünschen , wenn dieser
Zwischenraum auch erst hinter uns läge . Die Steuer¬

projekte , die mit wachsender Heftigkeit erörtert werden ,
haben die weitesten Volkskreise in eine Erregung versetzt ,
die für ruhige Verständigungsversuche und unbefangene
Aufklärungen nicht mehr förderlich ist und bei den vielfachen
starken Uebertreibungen , deren sich die Agitation der zunächst
betheiligten Erwerbskreise schnldig macht , auch den Interessen
dieser letzteren nicht nützlich sein kann . Sie kann nur die

nihige , sachliche Erörterung und die Versuche stören , die

Steuergesetze in einer den berechtigten Wünschen möglichst
entgegenkommenden Weise zu gestalten . Mit einer auf¬
geregten Agitation ist nun einmal das Bedürfniß nach neuen

Reichseinnahmen nicht ans der Welt zu schaffen . Werden

erst die Entwürfe vollständig bekannt fein und den Be -

ralhungen des Reichstags unterliegen , so wird auch die

Stimmung eine ruhigere werden . Man wird einen festen
Boden für fachliche , unbefangene Prüfung gewinnen , und die

jetzt etwas erregten nächstbelheiligten Erwerbskreise können

versichert fein , daß es an einer ernsten , pflichtgemäße » Ab¬

wägung der Gesichtspunkte einer harten politischen Noth -

wendigkeit und der möglichsten Schonung wichtiger wirth -

schastlicher Interessen nicht fehlen wird .

— Die Wahlen wollen in diesem Jahre in Deutsch¬
land gar nicht aufhören . Erst die Reichstagswahlen , bann

Landtagswahlen in Bayern , Hessen , Sachsen und Baden ,
von kleineren Bundesstaaten ganz abgesehen , zum Schluß
die preußischen Landtagswahlen . Man hat Gelegenheit ,
praktische Studien an sehr verschiedenartigen Wahlsystemen
zu machen . Vorgestern haben in Sachsen und B aden

Erneuerungswahlen für die Abgeordnetenkammern statt¬
gefunden . — Im Königreich Sachsen waren von 82 Ab¬

geordneten 32 neu zu wühlen . Das sächsische Wahlrecht
schreibt die geheime Abstimmung , einen Census von 3 Mark

Staatssteuer , direkte Wahl und die Entscheidung durch die
relative , nicht die absolute Mehrheit vor . Doch muß der
eine Kandidat mindestens ein Drittel der Stimmen erhalten ,
sonst tritt engere Wahl ein . Das Wahlrecht ist für die

Sozialdemokratie sehr günstig , insbesondere auch die Ent¬

scheidung schon durch die relative Mehrheit . Der geringe
Census ist fein großes Hinderniß . Die Sozial¬
demokraten zählten bisher zehn Mitglieder in

der Kammer und hatten außerordentlich große An¬

strengungen für die Neuwahlen gemacht ; für sämmtliche er¬

ledigte Wahlkreise hatten sie Kandidaten ansgestellt und die

Agitation mit äußerstem Hochdruck betrieben . Unter den

bürgerlichen Parteien herrschte dagegen vielfach innerer

Hader und Unfrieden .
' Namentlich war die Eintracht durch

die im Landtag bisher nicht vertretenen Antisemiten ge¬

stört , welche , zuversichtlich gemacht durch ihre Erfolge bei

den Reichstagswahlen , in vielen Wahlkreisen feindselig gegen

Konservative und Nationalliberale vorgingen . Nach einer

abschließenden Zusammenstellung wurden 16 Konservative ,
7 Nationalliberale , 2 Fortschrittler , 2 Deutschsoziale ,
5 Sozialdemokraten gewühlt ; eine konservativ - antisemitische
Stichwahl steht noch aus . Die Konservativen haben 4 ,
die Fortschrittler 3 Sitze verloren , die Nationalliberalen und

Sozialdemokraten je 3 , die Antisemiten 2 Sitze gewonnen .
Die Nationalliberalen haben Zittau und den 43 . ländlichen

Wahlkreis den Konservativen , Frankenberg und Oelsnitz der

Fortschrittspartei abgenommen , Zschopau an die Anti¬

semiten verloren . Die Zusammensetzung des Hauses
ergiebt damit folgendes Gesammtbild : 42 Konservative ,
14 Nationalliberale , 10 Fortschrittsmänner , 2 Antisemiten ,
13 Sozialdemokraten . Bemerkenswerth ist der Rückgang
der Konservativen und Fortschrittler . Doch sind auch Anti¬

semiten und Sozialdemokraten , trotz einiger Erfolge , mit

größeren Erwartungen , als das Ergebniß rechtfertigt , in den

« ttätigungen ertheilt wurden , mehrfach die Quelle von Ent¬

aschungen für die Beliehenen geworden sind . Im Interesse
der Kolonie , welche beim freien Wettbewerb der Kräfte am
Men gedeiht , dürfte deshalb die baldige Aufhebung der

Mliehenen Handelsmonopole liegen . — Im Berichtsjahre

Erscheint in zwei Anögabe « . — Bezuas -PreiS :
SS Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werbe « .

mit dem Innern kleine Dampfer , deren neun vorhanden
sind , Boote , Kanoes und Träger vermittelten . — Neben den
bisher in Kamerun , Bibundi und Victoria bestehenden Post -

agenturen wurde am 1 . März . d . I . eine vierte in Groß -

Batanga eröffnet , und haben diese Agenturen einen recht
lebhaften Postverkehr mit Europa und mit den sonstigen
Küstenplätzen Westafrikas vermittelt . Außerdem ist bekannt¬

lich eine Kabelverbindung mit Deutschland eröffnet .
Aus dem Gebiete der Verwaltung spielte auch im Be¬

richtsjahre die Bauthäligkeit eine große Nolle . Ein Puloer -

schnppen , eine Montirungskaimner und sonstige Dienstgebäude
sind neu aufgeführt , mit dem Bau einer größeren Kaserne ist
begonnen , die große Landungsbrücke in Kamerun nahezu fertig -

gestellt und für Wege - und Brückenbau Vieles geschehen . Der

s . Z . von Herrn v . Soden angelegte botanische Garten ist zu
einer Versuchsplantage erweitert , die außerordentlich nützlich
wirkt . Eine Reihe von Verordttuttgen ist im Berichts¬
jahre erlassen . Unter dem Gouverneur als dem Chef der

Verwaltung und gleichzeitigem Oberrichter funttionirten der

Kanzler als fein Vertreter , Richter erster Instanz und In¬
haber des Seemannsamtes , sowie als Chef der Bezirks¬
ämter Victoria und Kribi die dortigen Bezirksamtmänner .
Detachirte , mit europäischen Beamten besetzte Posten befinden
sich, abgesehen von Victoria und Kribi , in Saturn , Edea ,
Kampo und Aminde ; während Balttm , Edea und Aaunde
errichtet sind , um im Innern des Schutzgebietes festen Fuß
zu fassen , soll die Zollstation Kampo den Schmuggel an
der Südgrenze verhindern . Um eine festere Verbindung
zwischen Aaunde und der Küste herbeizttsühren , ist die

Gründung einer Zwifchenstation in dem am Lokondjeflusse
gelegenen Lolodorse beschlossen . Die Stationen Balinga ,
Tintö und Balibrtrg , welche die auf sie gefetzten Hoffnungen
nicht erfüllt und sich als nitzweckmüßig erwiesen haben , sind
im Berichtsjahre aufgehoben worden . — Die Zollgeschäfte
haben noch mit mancher Schwierigkeit zu kämpfen , werden

sich nach Fertigstellung der Hafenbauten und eines Zoll -

schuppens in Kamerun aber bedeutend vereinfachen . — An

Rechtsfüllen wurden im Berichtsjahre gegen 1700 Sachen
erledigt , meistens Schuldklagen . Die im Jahre 1891 be¬

gonnene Grundbuchregulirung ist rüstig fortgeschritten .
An Missionen sind im Schutzgebiete thätig : 1 . Die

Baptistenmission mit 35 eingeborenen Lehrern und Predigern ,
35 Schulen , 2000 Schülern und 1175 Christen ; im Be¬

richtsjahre sind 10 neue Stationen eröffnet . 2 . Die Basler

Mission mit 11 weißen Missionaren , 51 farbigen Lehrern
und Predigern , über 1300 Schülern und 825 Christen .
3 . Die amerikanische (presbyterianische ) Mission mit sieben
Missionaren , 2 Lehrerinnen , 1 Arzt und 1 Zimmermann ,
sämmtlich Deutsch - Amerikaner . 4 . Die katholische Mission
der Pallotiner mit 5 Priestern , 9 Laienbrüdern und
6 Schwestern . — Neben den Missionsschulen wirken für
die Erziehung der Eingeborenen zwei Regierungsschulen mit

je 4 Klassen ; der Andrang zu ihnen ist sehr stark .
Die Gesammteinnahme des Schutzgebietes ( aus Zöllen

und Gebühren ) betrug im Berichtsjahre ca . 512,000 Mk . ,
und wird das Etatsjahr 1892/93 trotz der bedeutenden ,
durch den Hafenbau und die Errichtung von Neubauten be¬

dingten Ausgaben voraussichtlich mit einer Mehreiitnahme
von rund 30,000 Mk . abschließen .

Die Sklaverei , welche im ganzen Schutzgebiete allgemein
verbreitet ist , hat in den Küstengebieten eine äußerst milde

Form und besteht im bösen Sinne nur in den unter

mohammedanischem Einfluß stehenden Ländern der Interessen¬
sphäre . Die Aufhebung dieses tief eingewurzelten Instituts
kann nur allmählich geschehen und wird dadurch vorbereitet ,
daß die Regierung alle Eingeborenen als unter gleichem
Rechte stehend behandelt und hierdurch dem Sklaven seine
Menschenwürde zum Bewußtsein bringt . Ein Ausfluß des
Instituts der Sklaverei ist die Abneigung des Eingeborenen
gegen körperliches Arbeiten , die so lähmend auf den viele
Arbeitskräfte erfordernden Plantageubau wirkt . Doch ist
es der Regierung gelungen , im Berichtsjahre 800 Ein¬

geborene aus allen Theile » des bisher erschlossenen
Schutzgebietes als Lohnarbeiter anzuwerben , und hofft
man , die jetzt aus Liberia u . s . w . importirten Arbeiter

allmählich durch die intelligenten und kräftigen Einwohner der
Kolonie ersetzen zu können , wodurch die große Summe
Geldes , welche die fremden Arbeiter jährlich mit sich in die

Heimath nehmen , dem Schutzgebiete erhalten bleiben und zu
Gute kommen würde .

So erblicken wir auf dem wirthschaftlichen Gebiete überall
ein rüstiges Fortschreilen in den besiedelten Theilen der
Kolonie , und es ist um so werthvoller , einmal einen lieber «
blick von der Thäligkeit und den bisherigen Erfolgen der
Kameruner Verwaltung zu erhalten , als bekanntlich gerade
diese Verwaltung im vergangenen Jahre mehrfache scharfe
Angriffe erfahren hat . Die Expeditionen , welche im Be¬

richtsjahre ausgefandt wurden , haben in der Hauptsache die

Bestrafung von Stämmen in der Küftengegend bezweckt und

Stnzrigtn -PrclSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Psg .

Die Gesautmteinfuhr der Kolonie hat im Berichtsjahr
4,700,000 Mk . und die Gcsammtausfuhr 4,125,000 Mk .

| « tragen . Der europäische Handel bestand im Wesentlichen im
; Austausche von Maaren gegen Produkte des Landes , und

ifoar war er am blühendsten in den Gegenden , wo keine
i Monopole dem Untern - Hmungsgeiste Schranken setzten ,
kDährend die Gebiete , für welche ausschließliche Handels -

> Berechtigungen ertheilt wurden , mehrfach die Quelle von Ent -

Ueber Kamerun .

Als Beilage zur neuesten Nummer des amtlichen

„ Kolonialblattes " ist der 18 Druckseiten umfassende Bericht
des stellvertretenden Gouverneurs Leist über den Zustand
und die Entwicklung des Schutzgebietes von Kamerun

während des Zeitraumes vom 1 . August . 1892 bis
31 . Juli 1893 erschienen , der eine interessante Zusammen¬
stellung dessen giebt , was ans dem Berichtsjahre Wiffens -

1 welches hinsichtlich der wirthschaftlichen Lage der Kolonie

mitzntheilcn ist . Der Gesarnuiteindruck des Berichtes kamt

nur als ein erfreulicher bezeichnet werden , und namentlich
wird durch ihn wieder gezeigt , daß die Anfänge zur Civili -

sirung des Landes bereits gemacht sind und daß die Kolonie

wenigstens in den Küstengebieten keineswegs mehr das völlig
int Urzustände befindliche , wilde Land ist , als das man sie
vielfach noch aitsieht . Heberatt in den Küstengebieten hat
die amtliche und die private Thütigkeit der weißen Männer

schon kräftig eingesetzt , um das Werk der Kultur auch
in diesem viel versprechenden Theile Afrikas in Angriff zu
nehmen .

Die Zahl der Weißen ist natürlich verhältnißniäßig noch
gering , wird doch Kamcrmt als Tropenkolonie , von einigen
Hochebenen vielleicht abgesehen , ein eigentliches Siedelungs -

gebiet für Weiße auch nicht werden . Immerhin sind aber
: schon 215 Europäer , meist Kaufleute , vorhanden , darunter
t 145 Deutsche . Hinter ihren an beiden Ufern desKamerun -
I fluffes errichteten villenartigen Gebäuden verschwinden die
i niedrigen Hütten der Küstenneger , der Duallas , die sich inbeffen

in einem für Negervölker bedeutenden Wohlstände befinden
und auch von der erfolgten Durchbrechung ihres HandelL -

monopols nur Nutzen gezogewhaben , indem sie sich jetzt an die
Ferse des weißen Kaufmanns heften und ihm in das Hinter¬
land stellenweise sogar Normteilen . An Hauptwohnplätzett ,
an bereit jedem ein Weißer ober mehrere als Faktorei¬
führer , Plantagenaufseher u . s . w . vorhanden zu sein pflegt ,
sind im Gebiete des Bezirksamts Victoria 19 , des Be¬

zirksamts Kribi 16 und im sonstigen Schutzgebiete 23

vorhanden , der Mehrzahl nach an der Küste belegen .
' Das Klima ist im Berichtsjahre für den Gesundheits¬

zustand leider wenig günstig gewesen , da auf eine
schwere Regenzeit eine von vielem Regen unterbrochene
Trockenzeit und der Tornadozeit im Februar , Mürz
und April ein ungewöhnlich heißer und trockner Mai und
Juni gefolgt ist . So find im Berichtsjahr 19 Sterbefälle
von Weißen zu verzeichnen , wovon bei zwei Drittel Malaria
die Todesursache war . Für die Verbesserung der sanitären
Verhältnisse ist im Berichtsjahre indessen viel geleistet worden ,
wobei vor Allem das als eine wahre Wohlthai wirkende

Regierungshospital erwähnt werden muß , das am 1 . Januard . J .
« öffnet werden konnte .

' DaS Schutzgebiet hat im verflossenen Jahre folgende
Handelsartikel produzirt : Palmöl (das vorläufig noch wichtigste
Erzeugniß des Landes ) , Palmkerne , Palmkernöl , Kopra ,
Kautschuk, der aus allen Theilen des Schutzgebietes kommt
und dessen Kultur noch sehr bedeutungsvoll werden kann ,

‘ Ebenholz, Mahagoniholz und andere Nutzhölzer , Rothholz ,
f Kolanüsse, Kalabarbohnen . Elfenbein , an dem das ganze

Schutzgebiet sehr reich ist , Cacao , dessen Kultur , auch
Seitens der Eingeborenen , immer eifriger betrieben wird

I und für das Gebiet um das Kamerungebirge herum die
; größte Zukunft hat ( schon im verfloffenen Jahre wurden

» . A . von einer einzigen Plantage 37,200 Kilogramm
।

6acao produzirt ) , Kaffee - mit dem über Erwarten günstig
i ausgefallene Versuche gemacht sind , und Tabak , von dem im

Berichtsjahre etwa 6500 Kilogramm mit einem Durchschnitts -
- preise von mehr als 5 Mk . pro Pfund produzirt wurden .

. Eö find außerdem noch mit einer Anzahl von Obst - , Ge -
» ürz - nd Arzneipflanzen , europäischem Gemüse u . s . w .
diel , versprechende Versuche gemacht . „ Möchte das deutsche

; Supttal, " so sagt der Bericht , „ für den Plantagenbau im

Kamerungebirge sich bald geneigt zeigen , bann wird das

Schutzgebiet von Kamerun einer großen Zukunft entgegen «

f sehe» ! "
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tz glaubt , daß
-komme . Zu -

- o- Ans der gestrigen ZtaStnsrordneterr -Kitzung ift
noch Folgendes zu berichten : Geiegeutlich der Berathung über bif

Anlage einer Eiuwurfstelle für Straßen schlämm weist
Herr

'
Neuß darauf hin , daß bei dieser Aulage darauf Bedacht ge -

nonimen werden niüiie , daß keine üblen Gerüche ou § firömten, _
wie

sie seither die Nachbarschaft im weiten Umkreise belästigt hätten .
Herr Neuß hält cs auch für augczeigt , daß der in dieser Gegend
noch offene Theil des SalzbachdetteS überwölbt werde . Herr
Kal kbren uer erwidert daranf , daß nach den Erklärungen des

Herrn Ingenieur Brix das Ausströmen von Gerüchen bei dieser
Anlage ausgeschlossen erscheine und die Ueberwölbung des

Salzbachs bei der Neumühle weiter geführt werde . —

Ueber die Berathung der Markthallenfrage , deren wesentlicher
Inhalt bereits in der heutigen Morgen -Ausgabe mitgethcilt wurde ,
ist noch Folgendes zu erwähnen : Herr vr . B e r t r a m kann sich
mit dem Antrag des Ansichnsses nicht cinver -standen erklären . Er

ist der Meinuilg , daß zur Zeit von der Errichtung einer Markthalle
abzusetzen und von der Jvee , eiueu Theil des städtischen Grrurd -

eigeuthuius zwischen NatlchanS und Ariedrichsrraße au Privat -

personcu zu veräußern , gänzlich Abstand zu schmcn sei . Er stellt
einen dahingchenden , in

"
obigem Sinne näher begründeten Antrag .

Er verneint die Bedürfliißfrage , well Klagen,über die jetzigen Ver -

bältnisse noch nicht laut geworden sind , und ist der Einsicht , daß der

Rathhausplatz unbedingt von weitercu Bauten sreizulasseu und zu
gärkiierischcu Anlagen zu veiivenden sei . Herr Göt
man mit den Anträgen des BuSschuffe « nicht weiteri --------- „

Wahlkampf gezogen . — JmGroßherzogthum Baden herrscht
ein ungemein liberales Wahlverfahreu , allgemeines gleiches
Stimmrecht ohne jeden SteuercensuS ; nur die indirekte

Wahl durch Wahlmänner bildet einen Unterschied gegen das

Reichstagswahlrecht . Die Nationalliberalen besaßen in der

badischen Kammer , deren theilweisc Erncncrnng vorgestern be¬

gonnenwurde , bisher eineallerdingS nur eine einzige Stimme

betragende Mehrheit über alle anderen Parteien , von denen

nur das Centrum eine bedeutende Zahl von Mandaten auf¬

wies , Konservative . Sozialdemokraten lind Freisinn - Demo¬

kraten nur ganz vereinzelte Stimmen hatten . Das Er -

gebniß der vorgestrigen Wahlmännerwahl läßt sich augenblicklich

noch nicht übersehen .

— In parlamentarischen Kreisen Wiens wird auf das

Bestimmteste versichert , die Regierung sei entschlosien , die

Wahlreform fallen zu lassen . Es sei noch unbestimmt ,

in welcher Form dieses geschehe . Die meisten Blätter

glauben , die Demission Taaffes oder die Auflösung des

Parlaments sei unausbleiblich . Von offiziöser Seite wird

zur Verständigung zwischen der Regierung und den Parteien

gerathen . Aus Budapest wird inzwischen berichtet : Maß¬

gebende ungarische Blätter berichten , daß Taaffe , der das

vollste Vertrauen des Kaisers genießt , den Rcichsrath auf¬

lösen wird , falls letzterer die Ausnahmeverfügung in

Böhmen nicht genehmigt . Taaffe hält es mit seinem Pflicht¬

gefühl für unvereinbar , freiwillig aus dem Amt zu scheiden .

Die Regierung hofft , in der Plenarberathuug der Wahl¬

reformvorlage sich mit den einzelnen Parteien zu ver¬

ständigen .

— Während das franco - russische Verbrüdcrungsfest wie

eine bunte Komödie verläuft , oder wie ein fröhlicher Rausch
mit lautem Halloh , vollzieht sich in Tarent ein Besuch , von

dem weniger Wesens gemacht wird , der aber gerade in dieser

Zeit des ftanzösischen Russenjubels seine besondere Be¬

deutung hat . Das meerbeherrschende England , das im

Mittelmeer höchst wichtige , maritime Interessen hat , stattet
durch ein Geschwader der italienischen Dreibundmacht einen

freundschaftlichen Besuch ab . Gewaltige Tiraden , wie sie
in Toulon und Paris dieser Tage anfstiegen , hat man in

Tarent nicht vernommen , aber die Reden haben deshalb
gerade ihre größere Bedeutung . Beim Fife o

’clock tea in

der Munizipalität zu Tarent am Donnerstag toastete der

Bürgermeister von Tarent auf die Königin Victoria und

den König Humbert und betonte den Dank Italiens für
Alles , was das freie England für die Einheit Italiens

gethan . Admiral Seymour erwiderte , er sei stolz darauf ,
das erste englische Geschwader , welches nach Tarent ge¬
kommen , befehligt zu haben ; er danke für die Gastfreund¬
schaft und den herzlichen Empfang . Der Depulirte Dayala
hieß als Vertreter des Volkes die ruhmvollen Vertreter

der englischen Ration willkommen und erinnerte an den An -

theil der englischen Marine beim Schutze der Tausend von

Marsala ; er betonte den friedlichen Charakter der militäri¬

schen Organisation und die Friedenspolitik Italiens und

toastete auf die Königin von England , den König Humbert
und die beiden Marinen . Admiral Seymour dankte mit

dem Wunsche , daß die Freundschaft der beiden Nationen so
mächtig wie in der Vergangenheit fortbestehm möge . Abends

veranstalteten die Bürger auf Barken eine Serenade . — In

Paris dauert inzwischen der Russen - Rummel noch fort . Nachdem

vorgestrigen Bankett im Stadthause drängte sich die Menge
an die Tribüne heran , wo Carnot , Avelanc und die Ein¬

geladenen den Sängerchören zuhörten . Carnor richtete .einige
Worte an die Menge , worauf dieselbe sich etwas beruhigte .

Im Gedränge wurden zwei Personen niedergetreten und

verwundet nach dem Stadthause gebracht . Russische Offi¬

ziere warfen Blumen unter die Menge , was nnbefchreib -

lichen Jubel hervorrief . Da die russischen Offiziere den

Wunsch ausgesprochen haben , an der Nationaltrauer anläß¬
lich des Todes - Marschall Mac Mahons theilzuuehmen , sind
die Begräbnißfeierlichkeiten auf morgen , eonutag , dcn

22 . Oktober , festgesetzt worden und werden imJnvalidendom

stattfiuden .

Deutsches Reich .
* Kof - und Versonal - Nachrichten . Der „ Relchsanzeiger

"

meldet , daß der bisherige KriegSmiiüster v . Kaltenborn -

S t a ch a u L la suite des Kaiser Alexander - Gardegreuadier -

Regiwcnts Nr . 1 gestellt ist , und daß ihm das Großkreuz des

Norhen Adlerordens mit Eichenlaub und der Gmiglidieu Krone ver¬

liehen ist . — In Sigmaringen begeht heute das fürstliche Haus
Hshenzollern die Feier der Volleuduilg des 80 . Lebensjahres der

tiilstin
- Mutter Josephine . Alle nächsten Verwandten , mit

nSnahnie der rumänischer ^ sowie die Königin von Sachsen sind
anwesend .

* £ erlitt , 21 . Okt . Dem Bundesrath liegt eilt Antrag des

Staatssekretärs deS ReichsstistizamtS vor , den jetzigen Personalbestand
für die bürgerliche Gesctzb uch sko min issi o n von 23 Mit¬

gliedern nickt zu vergrößern , weil dieses den Fortgang der Bc -

rathmigeii stören würde . — Die . Voss . Zig .
" fordert in einer Be -

sprechuiig des neuen Kriegsministers Bronsart v . Schellendorst . daß
die neue Militärstrafprozeß -Ordnnng noch diesen Winter dem Reichs¬

tag vorgelcgt werde , und hofft , daß der neue Kriegsminister die

Nöthwendigkeit einselie .
* Die Farbe der Kriegsschiffe . Die in letzter Zeit mit

verschiedenartigen Schiffsanstrichen gemachten Versuche , welche be¬

sonders den Aveck hatten , festzustellen , welche Farve bei elektrischer

Beleuchtung so unauffällig als möglich ist , sollen das Ergebniß
gehabt haben , daß ein gelbbrauner Anstrich in dieser Beziehung be¬

sonders vortheilhaft erscheint . Zur Zeit wird das neue Panzcrschin
Wörth , welches gegenwärtig für Probefahrten ausgerüstet wird , mit

diesem Anstrich versehen .
* N « » dfcha « im Reiche . Nach dem . Reichsanzeiger

" er¬

folgten in Stettin 7 Cholerafälle , in Havelberg 1 , iu Altenwerder 1 ,
in Tilsit 1 .

Aus KunS uud Kelrrs .
— Königliche Kchn « spiel » . ( Wochen - Spielentwurf .)

Sonntag , ben 22 . Oktober : Zur Feier des Allerhöchsten Geburts¬

tages Ihrer Majestät der Kafferin und Königin : . Jubel -Ouvertüre "
.

„ Die Meistersinger von Nürnberg
"

. Im Abomi . Anfang 6 Uhr .
Montag , den 23 . : Bei aufgehobene « Abonnement : Einmalige
^ istdarftelluug des Herrn August Juiikeruiaiut : „ Onkel Bräsig

"
.

ZachariasBräsig : HerrJntckerw .aiin . Dienstag , den24 . : „ Schuldig
"

.
Im Abonn . Mittwoch , den 25 . : „ Martha "

. Im Abonu . Donners¬

tag , beu 26 . : „ Blaues Blut "
. Im Abonn . Freitag, , den 27 . :

„ Carmen "
. Im Abonn . Samstag , den 28 . : Bei aufgehobenem

Abonnement . Zum Lortheil der hiesigen Theater -Peusions - Anstalt :

„ Die stwgenotteu
"

. Raoul : Herr Nikolaus Nottunühl von Berlin
als Gast . Sonntag , dm 29 . : Bei aufgehobenem Abonnement :

„ Ein Sommemachtstraum
"

, Montag , den 30 . : „ Zwei glückliche
Tage

"
. Im Abonn .

= Deftden, - Theater . Wegen Heiserkeit de ? Fräuleins
Marie Sigl kann die für heute , Samstag , augcküubigte Aufführung
von „ Farinelli

"
nicht stattfiuden , dasilr gelliiigt „ Die Fleder -

in a us "
, Operette in 3 Akten von Johann Stranh , zur Auf -

suhruna . Die nächste Aufführung von „ Farinelli
"

dürfte am

Montag , beu 23 . Oktober , stattfinde ».

nächst müßten verschiedene Vorfragen berathen und entschieden
werden , so die Bedürfnißfrage und eventuell die Frage , tu welcher
Art und Größe die Halle gebaut werden solle . Eine große Central -

Markthalle passe nicht auf den Rathhausplatz , währmd eine Beine

Halle , die nur für eine Generation ausreiche , dort tmtergebracht
werden könnte . Herr Götz beantragte , einen Ausschuß ober eine

gemischte Kommission zu bestellen , welche lediglich die Vorfrage » zu
prüfen und darüber zu berichtm hätte . Der Herr Oberbürger¬
meister ist der Ansicht , daß sich der Götzsche Antrag mit dem

zweiten Antrag des Ausschusses vereinigen lasse , wenn
demselben zugesetzt wurde , daß sich die Deputation erst mit
dem Projekte selbst beschäftigen solle , wenn sie sich über bie

Vorfrage geeinigt und das Einverstäudniß des Kollegiums dazu
eingeholt habe . Herr Kalkbrenner empfiehlt , dem Vorschläge
zuznstiiuineli , daß bie Deputation zweimal , einmal mit dem Pro¬

gramm , da ? andere Mal mit fertigen Plänen an die Versainmlnng
herantrete . Der Herr Vorsitzende bringt darauf ein Schreiben
des Herrn Pfarrers Bickel zur Verlesung , worin derselbe Namens
de ? Evangelischen G esammtkirch env or start d e S gegen die

Stellung der Markthalle in die Nähe der Marktkirche p rote stir t ,
ferner bas schon erwähnte Schreiben des Herrn Agenten I . Meier ,
worin derselbe miUheilt , daß das Projekt des Straßenburchbruch »
von der Kirchgasse über bie Hochstätte nach der Schwalbacherstraße
in Verbindung mit dem Markthallenprojekt verwirklicht werden

solle . Das erforderliche Terrain sei gesichert . Herr Meier theilt
weiter mit , daß nähere Mittheilnngen und Pläne darüber
in Arbeit wären und den städtischen Körperschaften vorgelegt werden
sollen ; er bittet deshalb , die Berathung und Beschlußfassung in
der Markthallenfrage bis zur nächsten Sitzung zu vertagen . , Das

Schreiben hat dem SDinaiftrat keine Veranlassung gegeben , von seinem

letzten Beschlnffe , die Markthalle zwischen dem Rathhaus und einet

an der Rückseite der Friedrichstraße zu erbauenden Häuserreihe zu
errichten , abzugehen . Herr Kaiizleirath Flindt glaubt , mit Rück¬

sicht auf bie Interpretation , bie der Herr Oberbürgermeister bem
2 . Ausschußantrag gegeben , seinen Antrag zuräckziehen zu können .
Herr Holthaus beantragt , bie Sache nochmals bem vereinigten
Bau - und Finanz -Ansschuß znr weiteren Behandlung zuzuweisen .
Es folgt bie Abstimmung , in welcher die Anträge Holthaus ,
Götz und Dr . Bertram mit großer Majorität abgelehnt ,
bie Ausschuß -Anträge ( 1 . Errichtung ber Halle auf dem Terrain

zwischen Rathhaus , Delaspeestraße , Evangelische Kirche und Hinter¬
seite der Friedrichstraße und 2 . Wahl einer Deputation ) an¬

genommen , der dritte Antrag (bet Deputation bie Direktive zu
geben , daß die Halle nicht an der Rückseite bet Friedrichstraße
projektirt werde , da an dieser Stelle später Bauplätze verkauft
werden sollen ) aber abgelehnt worden ist . — Behufs Erwerbung
einer iu die Kreuzung der Ludwig - und Gustav -

Abolphstraße fallenden Straßenfläche aus der

I . Hetzelschen Besitzung ist mit den Erben Hetzel ein Vertrag

geschloffen worden , wonach dieselben 51 Quadratmeter unentgeltlich
an bie Stadt a 'otrcten , während bie Stadt für weitere 120 Quadrat¬
meter 450 Mk . pro Ruthe ober 2200 Wk . zu zahlen hat . Für den

Ausbau ber Straße find noch 2 — 3000 Mk . anfzi,wende » ,
welche später von den Anliegern ersetzt werden . Der Finanz -

Ausschuß (Berichterstatter : Herr Dr . Drehfus ) hält ein so
wichtiges öffentliches Interesse nicht für vorliegend , welches bie

Vorlage dieser Summen durch die Stadt rechtfertige , er glaubt
vielmehr , es den Anliegern überlassen zu müssen , mit dem Magistrat
über einen Beitrag sich zu einigen , welcher den umthmaglichen

Zinsverlnst decken wurde . Dar Kollegium tritt diesem Beschlnffe
bei . — Ein Abkommen mit den Quer feld s Erben uud Frau

Mahr Wsttwe über die unentgeltliche Abtretung einer in bie

Hartiiigstraße fallenben Grundfläche wird auf Antrag des Finanz -

AiiSschnsseS ( Berichterstatter : Herr PeiperS ) genehmigt . —
. Der

Magistrat hat befchloffen , zur Erbreiterung der Hochstatte
ans der Besitzung des Herrn W . Garnier , welcher einen Neubau
errichten will , 32 Quadratmeter Grundfläche zum Preise von 160 Mk .
den Qu .- Meter , im Ganzen 5120 M ., zuerwerben . Der Finanz -Ausschuß
( Berichterstatter : Herr Götz ) beantragt , diesem Abkommen die Ge¬

nehmigung zu versagen . Da andere Projekte ( Straßsidurchbrnch
und Markthalle ) nicht vorliegen , so sieht ber Ausschuß keinen Grund
ein , die Hochstätte übet das früher festgelegte Maß von 6 Meter
hinaus zu erbreiterm Der Magistrat habe sich offenbar nur die

Möglichkeit für den Fall eines späteren Beschlusses wegen der an -

gebeuteten Projekte offen halten wollen . Der Herr Ober¬

bürgermeister unb Herr Bürgermeister Heß erläutern bes

Näheren beu Standpunkt des Magistrats in dieser Angelegenheit .
Herr v . Oidtman beantragt , bie Entscheidung aufzuschieben ,
uaiuentlich auch mit Rücksicht auf das noch unbekannte Projekt des

Herrn Meier . Herr Stein beantragt Ueberweffnng bet Vorlage
an den Bau - Ausschuß , welcher Antrag von ben Herren
Kuefeli , Walther uub Fehr unterstützt wird . Herr
H o l t h a u 8 spricht aus finanziellen Gründen für beu

Ausschuß - Antrag . Der Antrag Stein wird mit 18 gegen
13 Stimmen angenommen . — Im Interesse der Wasstr -

gewinnuug hat der Magistrat von Fräulein E . Wintermeyer
hier 3 Wieseuparzellen im Distrikt „ Unterer Gehru "

, in Datzheiuwr
Gemarkung , von 85 Ruthen 87 Schuh zum Preise von 3 Mk . pro
Ruthe , insgesammt 257 Mk . 91 Pf . , erworben . Auf Antrag des

Finanz - Ausschusses ( Beisthterstatter : Herr L . Wintermeyer )
wird der Ankauf genehmigt . — Nachdem es sich herausgestellt hat ,
daß eine weitere Schlammausbreitung an der Klär - An¬

lage nicht mehr möglich ist , hat Herr Ingenieur Brix den Vor -

Ans Stadt und Kund .

Wiesbaden , 21 . Oktober .
- o - Ihre König ! . Hoheit Krau prknzesstn Luise sah

beute zur Mittagstafel den früheren persönlichen Adjutanten
Sr . K . H . weiland des Prinzen Karl , Obersten ll . S lny t et m a n .ii ,
Kommandeur des 1 . G arde -Feldartillerie -Regiment ? , und Gemahlin ,
sowie den mit der Funktion als Intendant des hiesigen König ! .
Theaters beauftragten Rittmeister v . Hülsen .

den Dächern ab . Als sich der Raubzug nach Saarbrücken

in Bewegung setzte , erschien Prinz Heinrich mit einer Ab -

chcilturg preußischer Husaren und nahm der Bande einige

Wagen wieder ab . Doch ging der allergrößie Theil seines
Eigenthnms für ihn verloren .

Das war aber nur das Präludium des kolossalen Raub »

brantaS , welches die jakobinische Lumpokratie nun sofort in »

scenirte . Das Rcfidenzschloß in Saarbrücken wurde einer

gründlichen Plünderung unterzogen . Die Sattel - und @ e«

wehrkammern , die Jägerei , der Marflall , die Remisen , die

Beschkießerei wurden geleert . Dasselbe Schicksal erfuhren
die Luft - und Jagdschlöffer Neuhaus , Ludwigsberg , Hall »

berg uub bas Schloß zu Ottweiler . Die Anlagen wurde «

verwüstet , bie . Trechhäuser , Fasanerieen und Stutereien

ruinirt . Alles Geld , alle Vorräthe an Feld - unb Garte « »

frischten , Wein , Holz unb Steinkohlen , alles verarbeitete und

rohe Eisen ( sogar das abgerissene Geländer um das Schluß
und den Schloßgartcn zu Saarbrücken ) wurden fortgeschleppt .

Die Erbpriuzessin , die in Saarbrücken zurückgeblieben war ,

unb etwa vierzig Beamte höheren Ranges wurden verhaftet
uub nach Metz gebracht . Dort verwies man die fürstliche
Dante iu das Frauenkloster Au re fuge ; statt der ihr uer «

sprocheneu 1000 Francs monatlichen Unterhalts verabreichte

man ihr nur täglich 2 Francs ( ! I ) in Assignaten , die scho»

damals beinahe nur halben Werth hatten . Ein Jahr lang

blieb sie in biefet Dürftigkeit .
Und womit rechtfertigte man dies Verfahren ? O , die

Herren Baubiteu find auch allezeit gute Komödianten ge »

wesen ! Das Lügen verstanden sie männiglich und mit

solcher Ueberzcugung , daß sie selbst ihre Lügen glaubten .

Der Fürst war cm heimlicher Spion der feindlichen Ver¬

bündeten ( Lüge !) , er hatte den Emigranten Aufenthalt ge¬

währt (Lüge ! ) , die „ Patrioten " verfolgt (Lüge !) , sich völlig

sicher gefühlt tut Bewußtsein des Schutzes der Feinde
(Lächerlichkeit y , sich den Neuerungen in Frankreich wider -

(Nachbruck verboten .)

Die Franzosen in Nassau - KasrkrAcken .

( Eigener Aufsatz für bas „ Wiesbadener Tagfflatt
"

.)

Von tz . Spielman « .

( Schluß .)

Natürlich erhob der Fürst gegen diese Eewaltthat Ein¬

spruch ; aber cs wurde ihm unter Bedauern erklärt , seine

saarwerdischen Unterlhanen hätten bie Einverleibung selbst

gewollt , unb das Volk sei bekanntlich souverain ; übrigens

versicherte man den „ Freund unb Verbündeten " des fort¬
dauernden Schutzes unb Wohlwollens . Das geschah in

Anbetracht dessen , daß Fürst Ludwig im November 1792

das französische Armeecorps des Generals Ligneville , das

auf seiner Expedition gegen Trier die Grafschaft Saar¬

brücken passirte , aufs Zuvorkommendste empfangen und ver¬

sorgt hatte . Insgeheim aber geschah natürlich doch der

Versuch , auch die saarbrückischen llnterthanen gegen , den

Landesherrn aufzuwiegcln . Dank der unerschütterlichen
Treue derBewohner mißlangen indessen die Versuche gänzlich .

Im Januar 1793 kam ber französische Heertheil von

der mißglückten Expedition gegen Trier zuristk . Das ganze
Saarbecken füllte sich mit Truppen . Der Fürst sorgte für

Unterbringung und Versorgung der Republikaner , die sich
in einem beispiellos abgerissenen und verhungerten Zustande
befanden . Er selbst verließ seine Residenz unb zog sich

nach Neunkirchen zurück . Die Franzosen erholten sich völlig ,
blieben aber länger als ein Vierteljahr im Saarbrückischen ,
ohne Miene zu machen , das Gebiet zu veriossen . Anfangs
betrugen sie sich anständig ; allmählich aber begann In¬

subordination einzitreißen . Ohne den Befehlen ihrer Offi¬

ziere zu gehorchen , schossen die Soldaten überall das Wild

weg und fingen an , sich an dem Eigenthnm ber Einwohner
zu vergreisen . Um ben Fürsten völlig wehrlos zu machen ,
veranlaßte man ihn , sein Militär zu entwaffnen , da er als

„ Freund und Verbündeter ' ber Republik nicht gleich ben

benachbarten „ Tyrannen
' durch eine bewaffnete Macht Ver¬

dacht erregen dürfe . Was wollte er thnn ?

Mittlerweile war die österreichische Rheinarmee unter

F . M . Wurmser bei Speiet erschienen ; ein anderes deutsches

Heer schloß Mainz ein . Die Franzosen bekamen Schläge ,

wo sie sich zeigten , und die ganze Masse ber Revolutions¬

armee kam in rückläufige Bewegung . Das Getümmel m

unb um Saarbrücken wurde entsetzlich , das Durcheinander

mehrte sich, als die österreichischen Husaren streifend an ber

Blies erschienen . Unter diesen Umständen schien es dem

Fürsten Ludwig doch bedenklich , in dem Tumult zu bleiben .

Da er von der Gicht hart geplagt war , forderte er unter

bem Vorwand einer Badereise feine Pässe , verabschiedete sich
in Neunkirchen von ben ftanzösischen Offizieren und wollte

am 14 . Mai 1793 abreifen .
Da brach das Verderben herein .

Am 13 . Mai erschienen Konveniskommiffare fn Saar¬

brücken , beriefen die fürstlichen Beamten zusammen und er¬

klärten den Erschrockenen , daß sie nebst ihrem Herrn als

Feinde der Republik erklärt seien . Alle Gelder wurden mit

Beschlag belegt , die fürstlichen Zimmer versiegelt , bie Be¬

amten iuternirt . Daun brach ein Kavallerie - Corps auf , um

den Fürsten in Neunkirchen zu arretiren . Glücklicher Weift

war er aber schon am 13 . früh abgereist , dagegen sein

Sohn , der Erbprinz Heinrich , noch zurückgeblieben . Ein

gewagter , aber glücklicher Sprung über eine hohe Mauer

rettete diesen ; er entkam zu den preußischen Vorposten .

Das scheint die Franzosen in äußerste Wnth versetzt zu

haben . Sofort wurden alle fürstlichen Beamten verhaftet ,

Wagen , Pferde , Wobstien und das Jagdzeug des Fürsten
( 50,000 Gulden wenh ) zur Wegführung nach Saarbrücken

bestimmt . Sodann nahm man auch was niet - und nagelfest
war , fv viel man bekommen konnte , brach die Oefen ab ,

riß Fußböden und Lambrien auf und sogar das Blei von
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- o - Gegen die Mespenplage , die sich im vergangenen
Sommer besonders unangenehm bemerkbar gemacht Hot , hatte be¬
kanntlich auch der hiesige Magistrat Maßregeln ergriffe » , indem er
zur Vertilgung der Wespen ansgefordcrt und für die Ablieferung
ernes Wespenschwarrue » 50 Pf . und eines Wespennestes 20 Pf .
Belohnung ausgesetzt hat . Infolge dieser Aufforderung sind im
Lause des Sommers bei dem Accisenmt 79 Wespennester abgeliefert
worden .

= Irr „ Musikalische Klub "
, dessen Leitung in den be¬

wahrten Händen des Herrn Karl Schanß liegt , hat seine dics -
jährigeu Wintcrvergnügungen wie folgt festgesetzt : Abeudunterhaltnng
mit Tanz nm 28 . Oktober im „ Hotel Schützenhof "

, Konzert mit
Ball ani 26 . Januar 1894 ebendaselbst , sowie humoristische Llbcud -
nnterhaltuiig mit kostümirtem Balle am 17 . Februar 1894 in den
Räumen der Kastaogeseklschaft . Die Veranstaltungen dieses Vereins
erfreuten sich von jeher ihres schönen , echt geselligen Verlaufes wegen
einer großen Beliebtheit , was wohl auch den konimcnden Winter
der Fall sein wird .

- o - Eine Hochstaplerin ist gestern hier festgeuomnien worden ,
welche unter Mißbrauch eines Adelsprädikats verschiedene hiesige
Geschäfte beschwindelt hatte .

- o - Kei einem polixrilicheu Ktrrifrngr sind gestern Abend
in der Stadt 9 Personen beiderlei Geschlechts anfgegriffcn worden ,
welche sich theils liidcrlich umhergetricben hatten , thcibi ohne Obdach
gewesen waren .

- o - Diebstahl . Gestern Mittag sind Diebe in einer Villa an
der Kapellenstraße mittels Nachschlüssels in die Küche cingedrungen
und haben daraus verschiedene Gßwaaren , als Gelee , Nüsse rc ., ent¬
wendet .

Krsthwrchsrl . Frau W i u tcrm e y er Wstttve verkaufte
ihr Hotel „ Zum Deutschen Reich

"
, am Rhcinbahnhof gelegen , für

182,000 Blark an den Hotelier Herrn Schweiusberg/jetzigen
Pächter des Hotel -Restaurants „ Tanuhänser "

hier . Ter Kauf wurde
» ermittelt und abgeschlossen durch die Immobilien -Agentur von
Becker u . Wagner , Taunusstraße 47 , hier .

= Wiesbaden , 21 .,Oft . Das „ Militär -Wochenblatt " meldet :
Frhr . v . Lüdinghausen gen . Wolff , Major vom großen
Generalstabe , unter Entbindung von dem Kommsudo als General -
Vabsoffizier bei dem Stabe der V . Armee -Jusp . und unter Be¬
förderung zum Obcrstlt . als Bats .- Kommandenr in das Füs .- Regt .
Fürst Karl Anton von Hohcnzollern ( Hohenzollern .) Nr . 40 ver¬
setzt, . — Villain , Hanptrn . und Komp .- Chef vom 1 . Nassau .
Jnf .- Regt . Nr . 87 , unter Beförderung zum Major und Stellung
ä la suite des Generalstades der Armee zum Direktions - Mitglied
des Central - Dircktorinms der Vermessungen ernannt . — Fürst ,
Pr .- Lt . von demselben Regt , zum Hauptm . nnd Komp .- Chef be¬
fördert . — Heinrichs en , Pr .-Lt . vom 7 . Rhein . Jnf .-Regt .
Nr . 69 , in das 1 . Nassau . Jnf .- Regt . Nr . 87 versetzt . — Pr .-Lt .
v . Pestel vom Füs .- Regt . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 ein Patent
seiner Charge erhalten . — Fischer , Pr .- Lt . vomNaffau . Feldart .-
Regt . Nr . 27 , unter Beförderung zum Haupt , und Aattr .- Chef in
das Shilling . Feldart .-Negt . Nr . 19 ; Frhr . v . Rico » , Pr .-Lt .
vom Großherzogl . Hess . Feldart .- Regt . Nr . 25 ( Großherzogl . Art . -
Corps ) , in da ? Nassau . Feldart .- Regt . Nr . 27 — versetzt . — Zunfer ,
Pr .-Lt . vom Nassau . Feldart .- Regt . Nr . 27 , zum überzähligen
Hanptin . befördert . — v . Tschudi , Hauptui ., beauftragt mit der
Führung der Luftschiffer -Abthcil ., unter Beförderung zum Major ,
vorläufig ohne Patent , zum Kommandeur dieser Abthcil . ernannt
— Beck mann , charakteris . Port .-Fähnr . vom Nassau . Feldart . -
Regt . Nr . 27 , zum Port - Fühnr . befördert — Usenet , Pr .- Lt .
vom 6 . Rhein . Jnf .- Regt . Nr . 68 , unter Entbindung von dem
Kommando bei der Unleroff .- Schule in Biebrich , ä la suite des
Rcgts . gestellt . — Bartholomaeus , Sck .-Lt . vom Wests .
Jäger - Bai . Nr . 7 , als Komp .-Offizier zur Unterosf .- Schule in
Biebrich kominandirt . — Ulrich , Hauptm . und Battr . - Chcf vom
Thüring . Feldart .- Regt Nr . 19 , mit Pension , dem Charakter als
Major , der Aussicht aus Anstellung in der Gendarmerie und der
Uniform des Naflau . Feldart - Regis . Nr . 27 der Abschied bewilligt .
— v . Mutzenbccher , Sek .-Lt . vom Hus .-Negt König Wilhelm I .
( 1 . Rhein .) Nr . 7 , ausgcschiedeu und zu den Rescrvc -Osfizieren des
Negts . ubergetreteu . — v . Kietzell , Oberst z . D ., unterErtheilung
der Erlaubiiiß zum Tragen der Uniform des Füs .- NegtS . v . Gcrs -
dorff ( Hess .) Nr . 80 , von der Stellung als Kommandeur des Laudw .-
Bezirks II . Cassel entbunden .

— Igstadt , 21 . Okt . Morgen , Sonntag , den 22 . Okt . , findet
hier Kirch weihe statt Unsere Wirthe sind , wie immer , aus recht
zahlreichen Besuch gerüstet .

* Aßmanushansrn , 19 . Okt . Von einem Herzschläge be¬
troffen , verschied plötzlich hier Herr Gasthofsbesitzer Peter
ReuterShan . Der Verstorbeue , als tüchtiger , aufmerksamer
Wirth und humorvoller Gesellschafter bei Allen , die mit ihm ver¬
kehrten , geachtet und beliebt , hatte noch bis eine Stnude vor
feinem Tode fröhlich im Kreise seiner Familie und seiner Freunde
verweilt .

* Camp a . DH . , 20 . Okt Im benachbarten Filsen ist das
Haus des Herrn Johann EsckUbach mit seinen Nebengebäude »
nicbergebtauut Tas Gebäude ist versichert , die Mobilien
dagegen nicht

* Aus dem Nutertammskreise , 20 . Okt . In Watzel¬
hain wurde au Stelle des Herrn Ehr . Krämer der Gastwirth
Zorn als Bürgetmeister gewählt . — In Kettenbach ist au Stelle

schlag gemacht , einige Grundstücke zu erwerben , die weiter aufwärts
liegen , da , wo die Ludwigsbahn oeu hohen Datum hat und die
Erbenheimer Weinberge liegen . Es ist hier ein Gnindstikk -Komplex
von 9 Morgen ins Auge gefaßt worden , welcher dem Großherzog von
Luremburg gehört . Es besteht bie Absicht , den Schlamm mittels einer
Pumpe und eine Röhrenleitung dahin zu bringen , zugleich aber
auch Versuche zu machen , wie sich der Schlamm für die Laud -
wirthschaft verwerthen lasse . Herr Brix legt auf beide Projekte
großen Werth . Die Schlammleituiig soll 7000 Mk . koste » . Dieser
Betrag ist im Budget vorgesehen , er wurde bisher aber alljährlich
für den Schlammtransport aufgewendet . — Der Finanz -Ausschuß
( Berichterstatter : Herr L . Win terineyer ) hat sich dem Beschlüsse
des Magistrats angeschlosseil , die für die Anlage nöthigen Grund¬
stücke von dem Großherzog von Luxemburg und zwar 229 ' / - At
zum Preise von 25 Mk . pro Ruthe , ober 22,964 Mk . 25 Pfg . im
Ganzen , zu erwerben . Die Versammlung stimint auch dem An¬
käufe zu . — Eine mit einer Mauer umgebene Böschuugrflächean
der unteren Adlet straße , die Herr Hotelbesitzer W . Biibingeu
seit 12 Jahren in Pacht hat , soll nach einem Beschluß des Magistrats
aus weitere 6 Jahre zum Jahrespachtpreise von 20 Mark an den
seitherigen Pächter verpachtet werden . Auf Antrag des Finanz -
Ausschusses ( Berichterstatter : Herr Dr . Drchfus ) erklärt sich das
Kolleginui damit einverstanden . — Auf Antrag des Rechinings -
Prüfnugs - Ansschiiffes ( Berichterstatter : Herr F . Bickel ) erklärt fidj

'
bie

Stadtverorduetcn -Versainmluiig mit dem Entwurf zu einem Orts -
ftatut eiuverstaiiden , betreffend die Verlängerung der Fristen für die
Ablegung unb Feststellung der Stadtrechn

'
ung . Danach soll

die Ablegung binnen 6 Monaten nach Schluß des Rechuungsjahres
und die Feststellung innerhalb weiterer 9 Monate bewirkt fein . —
Auf Antrag desWahlausschuffe » ( Berichterstatter : Herr Dr . A ! berti )
werden in den Ausschuß zur Prüfung der Magistratsvorlage , be¬
treffend die Straßenbahn - Angelegenheit , die Herren
Dr . Gerlach , Götz , Kalkbrenner , Kaufmann , v . Oidt -
man , Peipers und Willett und ans Antrag des Herrn
Dr . Bertram ferner die Herren Dr . Alberti und Reufch be -
rufen . Der Herr Oberbürgermeister bemerkt , daß es der
Magistrat für zweckmäßig halte , daß eine gemischte Kommission ge¬
wählt werde , der drei Magiftratsmllglieder augehörteu und die
beiden Kollegien gleichmäßig berichte . Die Lerfainmlnng ist damit
einverstanden . Auf den weiteren Antrag des Wahl -Ausschusses
( Berichterstatter : Herr Snefeli ) wird an Stelle des verstorbenen
Herrn W . Rocker Herr Ban - llnternehmer F . Stamm zum Mit¬
glied der Gebändestener -Veranlagungs -Kommission ernannt . Als
Bezirksvorstcher - Stellvertreter für den 7 . Armenbezirk wird Herr
Kuustgärtner Stephan Hoffmann , als Armeupstcger für das
7 . Quartier desselben Bezirks Herr Lehrer Mn uze ft und als
Armenpfleger für das 3 . Quartier des 1 . Arrueubczirks Herr Bau -
Unternehmer Ph . Rath , Karlstraße 14 , gewählt .

* Ans der Magistrats - Sitzung vom 19 . Oktober 1893 .
Das Baugefuch des Gärtners Herrn Johann Nagel , betr . die
Erbauung eines Wohnhauses an der Aarstraße , wurde auf Grund
des 8 2 des Straßenbautzatuts auf Ablehnung begutachtet , weil
das Baugrundstück an einer unfertigen Straße liegt , nach welcher
das Gebäude seinen Ausgang erhalten soll . — Das Baugesnch der
Fran P . Wittlich Wittwe , betr . die Erbauung eines Wohnhauses
im rxelddistrikt „ Ochsenstall "

, lvnrde vorläufig und zwar aus Grund
des § 1 des AnsiedelnngsgesetzeS vom 11 . Juni 1890 auf Ablehnung
begutachtet . — Das Baugefuch der Tüncher Herren P . Ranch
und I . Pauly , betr . Errichtung eines Arbeiks - und Geräthe -

Suppeus
im Felddistrikt „Aus der Bain "

, wurde unter beftimmten
ediugungen und vorbehaltlich der Zustimmung der Sladt -

Verordneteii - Versamnilung auf widerrufliche Genehmigung begut¬
achtet . — Betreffs Neuverpachtung der Schlachthaus - Nestau -
ration auf 5 Jahre vom 1 . April 1894 ab hat der Magistrat
a," s . . deu Antrag der Schlachthaus -Deputation beschlossen,

'
dem

Meffibietendeii , Bahnhofs - Restaurateur Friedrich Ah in Haiger , auf
fetn © ebot ton 7000 Mk . Jahrespacht den Zuschlag zu ertheilm . —
Zu Mitgliedern des Kuratoriums der Oberrealschule wurden
T“ r die nächsten drei Jahre Herr Stadtrath Dr . v . Heyden nen -
und d -e Herren Rentner Gaab und Banrath Winter wiedergewahlt .~ qu Mitgliedern der S ch ul deputation mürben für bie
nächsten drei Jahre die bisherigen roieberernnunt , und zwar die
Herren Rentner Ch . Gaab , Kaufmann L . D . Jung , Privatlehrer
I . I . Ma,er , Laubesbankrath Ncusch uub Stabtrath Steinkauler .

— Dnichans . Morgen , Sonntag , Nachniittags 4 Uhr , finbet
das erste bieswiiiterkiche „ Symphonie -Konzert

" des städtischen
Kur - Orchesters statt . Zur Änfführung gelangen : 1 . Symphonie
Ro . 1 , C - dnr von Beethoven . 2 . Zum ersten Male : Symphonische
Phantasie , G - moll , in vier Sätzen ( Manuskript ) von Iwan Knorr .
3 . Vorspiel zu -

„ Sie Meistersinger von Nürnberg
" von Wagner .

- o - Der schmiudlerifchc Wassevurksser - Nrvis - r verffuchte
Astern luieber in der Sonnenbergerftraße in der betannten Weise
Selb zu erschwindeln , indem er nach Besichtigung des Waffer -
messerS einen Zettel vom Gas - und Wasserwerk vorzeigte , nach
welchem 6 Mk . 57 Pfg . Wassergeld zu bezahlen wären . Er erhielt
« doch nichts . An einer anderen Stelle hatte er ebenfalls den
Wassenuesscr nachgesehen und einen Augenblick des Alleinseins dazu
» mutzt , dem Dieutzmädchen ihr Portemonnaie mit über 10 Mk .
Inhalt zu entwenden . Der Schwindler ist anfangs der 20 . Jahre
Wt , öon schmächtiger Natur , hat blondes Haar , blonhes Schmirr -
Vartchen , tragt braunen weichen Filzhut , welcher oben in der Mitte
eingedrückt ist , granwollenes Wams mtb graue Hosen .

des Herrn Bürgermeisters Kette -wach der Landmann Ph . Gapp
zum Bürgermeister gewählt worden .

.
* Zicdeukopf , 20 . Okt . Wie schon kurz berichtet , hat Herr

Negieriiiigs - Prandent v . Tepper - Laski die ihm vom konserva¬
tiven Verein in Biedenkopf angetragene Kandidatur für deifLandtaa
angenommen . Es geschah dies , wie nachträglich bemerkt sei , unter
der Vorausietzung , „ daß es gelingt — wie bei früheren Wahlen —
etue Berftandigung der regiernngsfreiindlichen Parteien herbeizu -
funren . Andernfalls werde er auf eine Kandidatur verzichten ,© einen pvlitychen Standpunkt bezeichnet Herr v . Tepper -Laski als
gematzigt ckonservativ ; wie während feiner früheren parlamentarischen
Thatigkeit wurde er sich den Freikonservativen anschließeu .* FrasKifnrt n . M . , 20 . Okt . Der „ Finanzherold

" schreibt :
vSn . elektrotechnischen Kreisen verlautet von einigen wichtigen
Pfrtoneiiveranderungeii . So soll der verdiente Direktor Roß vom
--Helios - au die allgemeine Elektricitätsgesellschaft kommen und Herr
Dr . Rosenthal aiis feiner leitenden Stellung bei Siemens und
Halske ziirücktreteii . '

Letzte Nachrichten .
d - n ttnciltal - Telearaptzen - Eom Pa gnie .

. SerHn , 21 . Okt . Wie der „ Soff . Ztg .
" aus Wien gemeldet

wird , verlautet , daß die Auflösung hes Abgeordneten¬
haus cs vielleicht schon nm Montag ober Dienstag erfolge . Neu -
mnblen Jteben alsbann in der ersten Hälfte des Dezember bevor .

Wirnchrn , 21 . Okt . Der Generalmajor Albosser ist in der
Heilanstalt Neufriedenheim gestorben .

Wontrrcfion , 20 . Okt . Ein von der Ex - Kafferin Engenie
wir der Comtefse Pierrefond nnterzeichnetes Telegramm an die
Farnilre Mac Mahons ist hier cingetroffen , worin den Gefühlen
lebhafter Sympathie und Theilnahrne an dem Schmerze der Familie
Ausdruck gegeben wird .

m . Mashington , 20 . Okt . Dar Nepräsentauteiihaus nahm eine
Resolution an , nach der bie Zölle für die auf der Weltansstelluiig
rn Chicago ausgestellt getoefenen Guter bis zum Betrage von 50pCt .
ermäßigt werden .

Depeschrnbiircau Heralp .
Krrslnn , 21 . Okt . llniueit Gleiwitz stießen zwei Güterzüge

zusamvien . Die Wagen bilden einen großen Trümmerhaufen .
Berlnft an Menschenleben ist nicht zu beklagen , doch ist der Material¬
schaben bedeutend .

Zittau , 21 . Okt . Der Maurer Schauder töbtete infolge eines
® tre

«
8 keine Frau mit fünf Revolverfchüffen und bann sich selbst .

VasDK , 21 . Okt . In hiesigen politischen Kreisen werden die
Begrabiiißseierlichkeiten Mac Mahons als Friedensmanifestatiou
aufgefaßt , weil alle Großmächte Europas sich an denselben betheiligen .
— Der vom Grafen Münster Namens des deutschen Kaisers am
Grabe Mac Mahons niedergelegte Kranz trägt feine Zuschrift , son¬
dern nur den Buchstaben W .

Le « « , 21 . Okt . I » verschiedenen Orten kamen Dynamit -
explosionen vor , die großen Materialschaden anrichteten . Dieselben
werden angemein ans anarchistische Komplotte znrückgefuhrt .

Loudon , 21 . Okt . Der aus Galveston gemeldete Dampfer
Palmas landete in Galveston 89 Passagiere des französischen
Dampsers Marseille , der auf hoher See gesunken ist .

jjm - gorlt , 2L Okt . Ans Detroit wird gemeldet , daß zwei
Personenzügc auf der großen Tiunklinie zusammenstießen . Bis
jetzt sind 29 Leichen geborgen . Die Wagen beider Zuge gerieten
in Brand .

Telegraphenbüreau Hirsch .
Kerstin , 21 . Okt . Mittdeilnngen über die Börsensteuer

gehen dahin , daß die Umsätze in Reichsanleihen , preußischen , sächsischen ,
bayrischen u . s . w . Staatsanleihen zukünftig steuerfrei feien , solche
in deutschen Bankaktien und Jndustriewertheu bleiben der bisherigen
Steuer uutertoorfen . Die Ultimogeschäfte in deutschen Werlhen ,
ausländifcheii Anleihen und Jndustriewerthen sollen einer Ver¬
doppelung des jetzigen Steuersatzes unterworfen werden . Die Pro -
loiigationsgeschäfte sollen als zwei Geschäfte betrachtet werden .

Dresden , 21 . Okt . Kaiser Wilhelm wird nächsten Sonntag
Nachmittag 5 ' / - Uhr zu den Jubiläums -Feierlichkeiten hier ein «
treffen .

2b Taunusstraße . Wiesbaden , Taunusstraße 2b .

Geschäftliches .

Die ächt russischen ( Petersburger )

Gummischuhe
sind anerkannt die besten , haben den eleganteste «
Sitz und sind nm billigsten zu haben bei 20097

A . Stoss ,

Die heurige Alrcrtd - Ausgavr umfutzt 8 Kette « .

setzt (Lächerlichkeit !) , den verbotenen Titel Herzog von
Dillingen geführt (Lächerlichkeit !) . Die Gründe waren ebenso
wohlfeil ivie Brombeeren .

Der Erbprinz Heinrich trat , entrüstet über die Greuel ,
die seinem Vater durch dessen vermeintliche Freunde zu¬
gefügt worden waren , ohne Weiteres in die preußische Armee
ein , um den Vandalismus zu rächen . Man hat ihm das
als Unbesonnenheit und Uebereilung auslegen wollen . Mit
Unrecht ! Das Unheil wäre auch ohnedies gekommen .

Bald darauf wälzten sich die wildbegeistertcn Schaaren
der französischen Moselarmee unter dem Hauptgeneral
Morcaux ( nicht zu verwechseln mit Moreau ) über die Saar -

gegcnd nach deu Gefilden der Pfalz . Das verbündete
Hauptheer unter dem Herzoge von Braunschweig hatte die

Höhen diesseits der Lauter besetzt . In der Schlacht von

Pirmasens ( 14 . September 1793 ) wiesen die Preußen
die wiederholten Sturmangriffe der sie wüthend anfallenden
Republikaner zurück , so daß diese in großer Eile zurück -

wichen . Man glaubte nun allerseits , daß der Herzog einen
kräftigen Vorstoß unternehmen und die desorganisirtr feind¬
liche Armee in Trümmer werfen würde . Die Franzosen
suchten daher , auf den Rückzug bedacht , noch so viel zu
plündern , als möglich war . Nochmals wurden in Saar¬
brücken die fürstlichen Gebäude untersucht ; ja , man öffnete
sogar Särge und Grüfte in den Kirchen und nahm diesen
alle Glocken , fünfzehn an der Zahl . Dann kam die Plünde¬
rung der Magazine und Läden an die Reihe ; was an
Dorräthen in Tüchern , Leder , Wolle , Kurzwaaren , Lebens¬
mitteln vorhanden war , wurde fortgeschafft . Als dann
endlich am 29 . September die preußische Vorhut auf
den Höhen hinter St . Johann erschien , war das Raubwerk
so gut wie gethan .

Und dann setzten die Banditen ihren Schandthaten die
Krone des Schreckens auf .

Schon früher hatten sie aus purer Zcrstörungswuth das

Jagdschloß Neuhaus und die Gebäude auf dem Hallberge
eingeäschert . Als am 7 . Oktober 1793 der Erbprinz
Heinrich von seinem Quartier auf dem Hallbcrge in das
Thal der Saar nnd Blies hinausblickte , siehe , da flammte
es plötzlich drunten auf . Da brannten die Schlösser zu
Ludwigsberg und zu Saarbrücken und ein Dutzend fürstlicher
Höfe und Gebäude — ein einziger zum Himmel empor¬
lodernder Feuerschein erhellte die düstere Herbstnacht . Ohn¬
mächtigen Grimm im Innern suchte der Prinz den Herzog
zu einem Angriffe auf die Mordbrenner zu bestimmen , der
ohne Zweifel erfolgreich gewesen wäre . Das paßte jedoch
nicht in die „ Methodik " Braunschweigs . So brannten die

Schlösser zu Ruinen ans — ungerächt . Em großer Theil
des Archivs und die Papiere der Registraturen im Saar¬
brückener Schlosse wurden vernichtet .

Auch das Postludium fehlte nicht .

Wenige Tage nach diesem Hauptakte der Barbarei for¬
derten die Repräsentanten des Volks bei der Rhein - und
Moselarmce von dem Stadtrathe zu Saarbrücken binnen
vierundzwanzig Stunden die Einlieferung von einer Million
Francs baar gegen Verabreichung einer gleichen Summe in

Assignaten . In höchster Angst berief die Stadtbehörde die

wohlhabenden Bewohner zusammen und brachte binnen

Kurzem auch 500,000 Francs auf , zu denen sie selbst
100,000 legte . Als man diese Summe den Repräsentanten
anbot , mit dem Bemerken , man wolle auf die Assignaten
ganz verzichten , wenn die fehlenden 400,000 Francs ganz
erlassen würden , schnaubte einer der Räuber die Erschrockenen
an : „ Was ! Könnt Ihr soviel in drei Stunden zusammen -
bringcn , dann treibt Ihr in der anderen Zeit auch das

Fehlende noch auf .
" Doch war das nicht möglich , trotz der

schlimmen Drohungen , die aber glücklicher Weise nicht zur
Ausführung kamen . Man sammelte nun langsam , in der
immer noch sehnlichen Hoffnung eines Angriffes der Preußen .

| Als diese aber am 17 . November nach sechswöchiger
Unthütigkcit den Rückzug gegen Kaiserslautern antraten ,
schärften die Peiniger unterm 24 . den Einwohnern die

Zahlung des noch Fehlenden ein und verlangten dann noch
die Umwechslung von 20,000 Francs Kupfer - und Scheide¬
münze in Gold und Silber und — 100,000 Francs „ einst¬
weilige " Kriegssteuer .

Und das Alles haben die Saarbrückener bis zum
14 . Dezember bezahlt , auf Kosten ihres Wohlstandes . Nicht
zu gedenken ist hier der Räubereien auf dem flachen Lande .

Vieh , Früchte , Fourage , Teppiche , Säcke , Leinwand , Betten

wurden den Bauern fortgenommen , rücksichtslos alle rück¬

ständigen Abgaben eingetrieben ; das ganze blühende Ländchen
wurde total verelendet .

An vier Millionen Gulden haben die Franzosen auS

Nassau - Saarbrücken fortgeschleppt .
Am 11 . Dezember 1793 geschah der übliche blutige

Schluß des Raubdramas . An diesem Tage wurden die

Schultheißen Jakob Lohmüller von Güdingen und Nikolaus

Huppert von Bübingen mit dem „ National - Rasirmesser "
,

der Guillotine , hingerichiet . Sic hatten angeblich , so lautet

es in dem phrasenreichen Urtheile der militärischen Kom¬

mission , „ verräthcrische Umtriebe mit den Feinden der

Republik gepflogen und eine Reihe „ Patrioten " als Schlacht -

opser der Aristokratie von den Tyrannenknechten plündern
lassen "

. Der Schrecken ist heilsam — vive la terreur l

Wir find zu Ende .

Fürst Ludwig und sein Sohn sahen ihre Heimath nie
wieder . Jener ist in seinem Asyle zu Aschaffenburg am
2 . März 1794 krank und gebrochen gestorben und in der

Kirche zu Usingen beerdigt worden . Fürst Heinrich , der

letzte seine Stammes , verlor am 27 . April 1797 zu Kadolz -

burg im Bayreuthischen durch einen Sturz mit dem Pferde
das Leben und fand sein Grab in fremder Erde . So

endeten zwei unschuldige fürstliche Opfer der Revolution !
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des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeister

Mendelssohn ,

Marke>Schutz ,

Universal - Oels ist die höchste Stufe der Petroleum -

Kirchgasse 18 .Telephon No . 140 ,
20819 !

20163

20638empfiehlt

46 . Friedrichstraße 46

21088

Gelernte

in Wiesbaden bei

1667 !

Rubinstein ,
Mascagni .
Stasny .

Kretschmer .
Fel . David .
Frz . Schubert ,
Waldteufel .
Bergson .

Mackenzie .
Dvorak .
Wagner .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

SAINTES
b . COGNAC .

Verantwortlich für den politischen und feuilletoniftischen Th - il : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und dieAnzeigen -. C . Röth erbt ; Beide in Wiesbaden .

Mit der Darstellung des

Raffination erreicht .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , 21 . October , Nachmittags 4 Uhr :

Oscar Siebert . Taunusstrasse .
W ' illi . Stauch , Friedrichstrassen -Ecke .
J . W . Weber , Moritzstrasse .

Günstigste Gelegenheit für Jedermann reelle , hochfeine , und
einfache Schuhwaarc » unterm Fabrikpreis einznkaufen . 18851

A . Schreiner .

Famittett - Uachrichte » .

Aus do » Wiesbadener Civilftandsregister » .

Geboren . 15 . Oct . : dem Schreiner Friedrich Julius Ernst Röthcrdt

e . S ., Ernst . 18 . Oct . : dem Weinhändler Heinrich Bähr e. S . ,
Hermann Otto . 20 . Oct . : dem Schreinergehülfen Johann Gustav

Brühl e . S ., Anton Gustav .
Aufgeboten . Verw . Fabrikaufseher Adam Gutschalk zu Höchst a . M .

und Christina Klarmann zu Höchst am Main . Vice - Feldwebel
der 13 . Compagnie Füsilier -Regiments von Gersdorff ( Hessisches
No . 80 ) Adolf

"
Balthasar Schmidt hier , vorher zu Homburg vor

der Höh - , und Marie Karolinc Braun zu Homburg vor der

Höhe . Fuhrmann Franz Hanselmann hier und Henriette Wil¬

helmine Lina Flesch zu Weilmünster .

Herrn franz Xowak ,
Programm :

1 . Triumphmarsch aus . Heinrich der Löwe “

2 . Ouvertüre zu . Laila Roukh “

3 . Der Wanderer , Lied
4 . Sans Eugen , Polka . .
5 . Arie aus . Luisa di Montfort . , , «

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
6 . Benedictus , aus op . 87 . . . . . •
7 . Zwei ungarische Tänze ( No . 5 und 6 ) .

L1« » 4a ftz . T . nn rrvm

empfiehlt

J . M . Roth Nachf . , Kl . Bnrgstrasse l

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberfl
’
schB Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

ompfaffen ,

Lieder singend u . Papagei , Kanarienvögel , Auswahl Vorschlagek »
prima , bis zum Maytag , den 28 . 21073

 Pogelhandlüua Henning , Kgrlstraße Z .

lu beziehen durch afJe Droguerien . =»

Delicatessen -Co/on :Waaren -Gesci ] äfteetc .

Herrn Franz Xowak .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Lodoiska “

2 . Madrigal •
3 . Gross -Wien , Walzer . . . .
4 . Balletmusik aus „ Henry VIII .“

a ) Idylle ecossaise ; b ) Danse de la gypsy .
5 . Ouvertüre zu „ Athalia “

6 . Sphärenmusik , Adagio aus dem Streichquartett
in C - moll

7 . Fantasie aus „ Cavalleria rusticana “
. . . .

8 . Italienischer Volksli eder - Marsch

Ohr . Belli , Victoria -Apotheke , Rheinstrasse .
A . Beding -, Burgstrassen - Ecke .
Franz Blank , Bahnhofstrasse .
l >. Conradi , Kirchgasse .
IB . Fuchs , Saalgasse .
Fr . Groll , Adolphsallee und Göthestrassen -Ecke .
Br . Willi . JLenz , Wilhelms - Apotheke , Louisenstrasse .
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring u . Delaspeestrasse .
H . Boos Nachfolger , Metzgergasse .
Otto Siebert , Marktstrasse .

^ pecialität : ‘

COGNAC + MEDiCINAl

Marke * M .4 .25p *3Fl .

n * * » 5 - — „
„ * * * „ 5 . 50 „

♦ * * * „ 6 .50 »

Thüringer Fleischwaaren
stets frisch i * ^ * S6r Auswahl ,

Strassburger Gänsetebemrst und Galantine ,

Hamburger BauchfieUicli , ital . Salami ,
franzäs . Camembert

nach langem , schwerem Leiden heute Nachmittag sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , den 20 . October 1893 .

Die rranernde « Hinterbliebene « .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 22 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause ,

Wellritzstratze 20 , aus statt . 21086

Cherubini .
Maupeou .
Joh . Strauss .
Saint - Säens .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , datz unsere innigstgeliebte

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Frau Mise Mittler , Mrve . ,

geb . Hildrrer ,

(% iguia/jtreisejv
(üma stets vorröthig ;

Vorzüge :

Vollständige Gefahrlosigkeit . Wasserhelle Farbe . Stärkste Leuchtkraft
und schwacher Geruch .

Das Universal - Öd liefere ich in eleganten Blechkannen , welche zur directen

Füllung der Lampen eingerichtet sind und zwar mit 5 Liter Inhalt Hk . 1 . 85 (ohne Kannen ) .

Alleinige Niederlage für Wiesbaden und Umgegend «

Eduard Weygandt ,

Einen guten Regenschirm für 3 Mark
Eleganter Schirm für Damen und Herren . Feinere Sorten in hübscher Wahl .

Caspar Fiihrer ’
s flieseribazarj SCirchgasse 34

Abends 8 Uhr :

502 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeister

Universal - Oefi
,

■nicht explodirendes amerikan . Petroleum ,

von Emil Finke in Bremen .

BORDEA

COGNAC
- Im . 3 ’/2 - m .3 (L

Neues verbessertes Gasglühlicht
( Patent ■ Br . Auer )

Geschäfts - Verlegung .

Mit dem Heutigen verlegte ich mein Hauptgeschäft von Taunusstrasse 38 , Part . , nach

3f > . Lan ^ asse 29

( im Hause des Herrn Br . Eratz ) .

Margarethe Münz ,
vormals Becker ,

Kodes

Der Ausverkauf Taunusstrasse 38 findet bis auf Weiteres statt .

Der siche- solch. SQeM ' toen heizö. Srteo
stuhl tauft , tann sich
»' • o Küb. Wag . u. 1

44 So . Kohl. tögl . warm
„ Baben. Jeder der diel

L- v yw - rlieft veri . p. Posik. d.
Iteij auSf. ia . $ teiSc. gtat .

®etl,n s ;
« L-- lÜ =SL ^E' iPrmzenstr . 49 ,

Srancozufmdung - Lo -aö»^uinz , ( 4935/10 B . ) 19

unter günstigen Bedmgui -gen zu
cyeemeret verk . Näh . Tagbl .- Berlag . 21074



Beilage Mm Wiestlaüener Taglilatt
Ms . 494 . Abettd - Ansßnlre Samstag , den 21 . OrLober . 41 . Jahrgang . 1893 .

112 Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)
I Es gicbt inWendelstädt gar keinen zweiten Berndl — gie ° *

I gar keinen .
"

I
_

Frau Käthe lächelte noch immer . „ Und doch müssen
| wir wohl einen Verschiedenen meinen , denn der , nach dem ich
I fragte , hat gar keine Frau . Dessen Frau ist — im Jrren -
I Hause .

"

I Nun lächelten plötzlich auch die trockenen , breiten Lippen
des Alten . Es war ein überlegenes Lächeln , vor dem es
Frau Käthe grauste . Die lange , hagere Gestalt schien sich
förmlich wie im Bewußtsein des Besserwissens emporzurecken
und die dünnen Finger der Rechten fuchtelten in der Luft
umher .

„ Ganz recht , ganz recht,
" brachte die heisere modulations¬

lose Stimme heraus . „ Seine ersteFrau ist im Jrrenhause .
Unheilbar , ganz unheilbar . Unheilbare Irrsinnige sind
juristisch tobt , absolut tobt . Und nun hat er die zweite
Frau , die zweite .

"

Jetzt war das Lächeln auf Frau Käthes bleichen Lippen
erstorben , ein eisiger Schauer kroch ihr über das Herz hin ,
das darunter zu schlagen anfhörte . Es war ihr , als sterbe
jede Lebensregung langsam in ihr ab . Und doch schoß ihr
gleichzeitig

,
der Gedanke durch den Kopf : Ist der aste Mann

da vor mir nicht vielleicht selber wahnsinnig geworden ?
Oder bin ich es selber wieder ? Sie strich sich immer auf ' s
Neue mit der Hand über die Stirn hin . Wachte sie denn
auch wirklich ? War das Alles nicht nur einer von ihren
wüsten Fiebertrüumen ? War das wirklich gesprochen wor¬
den : Rolf Berndt sei verheirathet ? Aber das ist ja unmög -
Uch . Rolf kann ja gar nicht heiralhen , er hat ja seine
Frau . Und wenn diese Frau im Jrrenhause sitzt, ist sie
deshalb weniger seine Frau ? Ist er deshalb frei und kann
ebe andere Wahl treffen ? Das würde dann freilich aller
Sittlichkeit in ' s Gesicht schlagen , und wenn das Gesetz es
wirklich erlaubte , märe es ein unsittliches Gesetz . Um eine
neue Frau zu nehmen , muß man doch erst von der früheren
geschieden sein . Und wie konnte man sich scheiden lassen ,
ohne daß die Frau darum wußte , darnach gefragt wurde ?
Und das Alles sollte Rolf gethan haben ? Ihr Rolf sollte
sie aufgegeben , von sich gestoßen haben , weil sie geisteskrank
war ? Weil er eine Andere freien wollte ? Aber das >var

Unheilbar .

Novelle von Konrad Tekmanu .

Dann ging sie in den Wartesaal hinüber , weil der

nächste Zug , der in ihre Heimath fuhr , erst in einer Stunde

etwa vorüberkommen sollte . Auch war sie sehr müde und

ruhebedürftig .

Während sie sich in einer Ecke der langen Wandbank in
dem großen , menschenüberfüllten , dnrchlärmten Raum nieder¬

ließ und müde den Kopf gegen das Polster lehnte , dachte
sie geschlossenen Auges an das , was sie nun thun sollte ,
wenn der Zug sie in die alte Heimath zuruckgesührt halte
als eine Wiedererstandene , die ihre Hände nach dem ver¬
lorenen Glück ausstrcckte . Wie sie es ertragen sollte , nicht
gleich vom Bahnhof in ihr Haus , zu Rolf , zu ihrem Kinde

zu eilen , wußte sie nicht , und doch würde sie sich bezwingen
müssen . Am besten war cs wohl , sich zunächst bei ihrem
alten Hausarzte , dem langjährigen Freunde und Berather ,
zu melden , um von ihm zu hören , wie es daheim stand ,
und ihn zu bitten , Rolf langsam auf das vorzubereiten ,
was seiner harrte . Aber auch diesem Erstern konnte sie
nicht völlig unangemeldet eutgegenlreten , die Gemüths -

erschütterung hätte den Greis tobten können . So entschloß
r sie sich , ihm vorher ein Telegramm zu schicken , bas nur bie

Worte enthielt : „ Bereiten Sie sich auf eine große Freude
vor ! Eine Todtgeglauble ist wieder auferftanbenl "

Als sie von dem Schalter zurückkam , an dem sie die so
lautende Depesche ausgegebeu hatte , fing sie im Wartesaal
beim Vorübergehen an einer Menschengruppe , die dort leb¬
haft schwatzend zusammenstand , Worte auf , die ihr das Herz
unwillkürlich zusammenpreßten : Irrenhaus von Hainau —

riesige Feuersbrunst — viele Irrsinnige entsprungen . . .
Scheu , gesenkten Kopses schlich sie vorüber und wieder in
ihre Ecke zurück . Sie wagte Niemanden anzusehen , aus
Angst , daß man sie erkennen , daß man in ihr das ver -
muthen würde , was sie ja wirklich war : eine von diesen
Entsprungenen . Und bann würbe man sie festhalten , er¬
greifen , zurückführen , trotz ihres Protestes , trotz ihrer Bitten .
Man halte ja bas Recht dazu , man mußte so hanbcln . Irr¬
sinnige konnten ber Allgemeinheit gefährlich werden , deshalb
schloß man sie ja ein , deshalb durften sie nicht frei umher¬
laufen . Eine furchtbare Angst überfiel Frau Käthe und

, schnürte ihr die Kehle zusammeu . Wenn sie so dicht vor
ihrem Ziel noch alle ihre sellgen Hoffnungen sollte scheitern
sehen , das ganze Gebäude ihrer erträumten Zukunft vor ihr
zusammenstürzte l Sie duckte sich zusammen wie ein scheuer
Vogel , sie wollte Niemanden mehr sehen , von Niemandem
mehr gesehen werden .

.
Sie zog sich das schwarze Spitzen¬

tuch vollends in ' s Gesicht . Sie hätte gern geweint , damit
die Thränen sie erleichterten , aber sie fand feine Thrünen .

Endlich , endlich kam der Zug . Die Menschen hasteten
hinaus und Frau Käthe suchte sich ihren Platz . Sie hatte
ein Billet für die dritte Wagenklasse genommen , weil sie
sonst fürchtete , irgend einem bekannten Gesicht aus der
Heimath begegnen zu können . Hier waren lauter fremde ,
gleichgültige Menschen , unter denen sie sich sicherer fühlte .
Als der Zug abging , überkam sie wieder eine hoffnungs -
freubigere Empfinbung . Sie hörte alle bie Menschen um
sie her von taufenb Dingen reden , ohne daß der Brand des
Irrenhauses zu Hainau darunter erwähnt wurde , und mit
ebensolcher Geschäftigkeit , ebensolchem Eifer , wie sie vorher
von den entsprungenen Irren geredet hatten . Es gab also
noch so vieles Andere , was ihr Interesse erregte und ihre

Gedanken in Anspruch nahm , sie dachten nicht Alle bloß an
dies Eine , nicht bloß au ihre Wiederergreifung . Immer
neue Menschen kamen auf den Zwischeustationcn , man stieg
ein und aus , Lachen und Rufen erscholl , und der Zug
danipfte weiter durch die reifenden Saatfelder , pfiff und
brauste , und ließ seine langen , grauen Ranchstreisen in der
sonnig - blauen Luft zerflattern .

Plötzlich sah Fran Käthe doch ein bekanntes Gesicht .
Der Mann mußte auf der letzten Station eingestiegen sein
und sie hatte ihn in ihrer Aufregung , in der freudigen
Spannung , mit der sie zum Fenster hinausschaute , um die
vorüberflicgende Gegend , alle diese Felder und Wiesen ,
Forsten und Anger als etwas Bekanntes , Vertrantes , Wieder -
gefuudenes zu begrüßen , nicht bemerkt . Nun saß er ihr
gerade gegenüber und sie erschrak . Aber nur einen Augen¬
blick . Dann sagte sie sich, daß ber Manu sie offenbar nicht
wiedererkannte , denn er starrte förmlich fremb unb interesse¬
los an ihr vorüber . Es war ein Gerichtsschreiber aus ihrer
Heimath , der häufig in ihres Mannes Hans gekommen war
und ben

_ sie bei solchen Gelegenheiten manchmal gesehen .
Was wußte aber dieser Mann von ihr und was kümmerte
sie ihn ? Ob sie es wohl wagen durfte , ihn anzureden , ihn j
nach dem zu fragen , was ihr auf der Seele brannte ? Ein
unbezwingliches Verlangen darnach ergriff sie . Und doch
hielt sie immer noch etwas wie Furcht zurück gegenüber dem
strengen , zerfurchten , bartfojen Gesicht des alten Subaltern -
beantten , der in seinem bis oben zugeknöpften , altmodisch -
langschößigen Rock , breiter , schwarzer Halsbinde und steifen
Vatermördern so unnahbar und regungslos dasaß , die Hagern ,
knochigen Hände über den spitzigen Knieen gefaltet , als brüte
er über das Wohl des Staates und wolle jede profane An¬
näherung von sich abwehren .

Lange zauderte Fran Käthe herzklopfend mit einer Anrede ,
bis sie plötzlich schüchtern herausstieß : „ Verzeihen Sie , sind
Sie vielleicht in Wendelstädt bekannt ! "

Der Alte sah sie eine kurze Weile lang mit seinen
grauen , aftenftaubtrüben Augen verwundert an , als ob er
sie fragen wollte , wie sie denn eigentlich dazu komme , ihn
o ohne Weiteres anzureden . Dann erwiderte er langsam

mit ruhiger Würde : „ Ich bin von dorther .
"

„ Und — können Sie Herrn Berndt dort , Herrn Rechts - I
anwalt Berndt ? " fragte Frau Käthe in athen -loser Span¬
nung weiter .

„ Ohne Zweifel, " lautete bie Entgegnung , während bereu I
der Sprecher eine seiner Hände zwischen den zweiten unb
dritten Knopf seines Ueberrocks eittgeschoben hatte .

„ Wissen Sie — wissen Sie vielleicht , wie es ihm geht ? "

„ Hm, " machte der Andere und legte das vorstehende
Kinn bedächtig in die andere Hand , „ es geht ihm gut , sehr
gut . Seit er wieder Vater geworden ist , geht es ihm ge¬
wiß gut .

"

ja Wahnsinn , auch nur einen Augenblick lang daran zu
glauben . Sie war ja wirklich wieder wahnsinnig , wenn sie
es that . Und wenn es Rolf selber ihr in ' s Gesicht hinein
wiederholte , würde sie es nicht glauben , niemals . Was
hieß es denn auch , dies „ unheilbar " ? Wer konnte das
bestimmen , biftireu ? Es war boch immer nur ein Menschcn -

urtheil , und Menschen können irren , auch bie klügsten und
die besten . Und in ihrem Falle hatten sie sich ja geirrt ,
sie war ja nicht unheilbar geisteskrank , war ja gesund ge¬
worden , fühlte sich gesund in eben dieser Stunde . Und
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ju Boden . Er aber ergänzte ganz , rnhtg . „ Entbunden I hatte und die die gleichen Rechte bis zum Tode an ihmworden tst , ] a , ja , — das meinte ich eben . Ein Knabe 6efa £. toie , , an ifna 1 w 8 1 JU

— ein Knabe ist ihm geboren worden . Und Rechtsanwalt . I
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Rolf Berndt in der Gartenstraße — ganz recht , ganz recht . | ( Fortsetzung folgt .)

Amerikanischer Caviar
,

dem Rogen des amerikanischen Hausen bereitet , grob¬
körniges perlendes Horn , milde gesalzen , dem
rassischen Caviar sehr ähnlich u . als Ersatz desselben geeignet ,Mas Pfund < Mark 50 Pf . empfiehlt aus frischer
Sendung 19779

F . Strasburger ,
Kirchgasse 13 , Ecke der Faulbrunnenstrasse .

Telephon 393 .

St . Vincenti 11s - Verein .
Bei dem herannahcnden Winter bittet der Vorstand im Namen

der Armen alle mitleidigen Menschen um abgelegte Kleider ,« chnhwerk re . Die Herren Buchhändler Moizberger ," msenstraße 27 , Spenglermeister Bernhardt , Hirschgraben 6
unb Schreinermeister Pütz , Rheinstraße 52 , sind gern bereit

'

« oben in Empfang zu nehmen . 19858
Der Vorstand .

Ich empfehlet

Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 .

Vollständiger
Ersatz für franz . Cognac .

Aerztlicherseits empfohlen :

Lothringer Cognac
Lothringer Wein destillirt , von Chäteau - Salins empfiehlt in

11 und */a Flaschen zu Mk . 3 . — und Mk . 1 . 10 die Drogerie

A . Cratz , Langgasse 29 ,
Inh . Dr . C . Cratz . 21035

Thee
E. Braute , Amsterdam ,

a Pfd . zu Mk . 2 . 50 , 3 . — ,
TRAGE MARK . ^ tv .

: 2 * Packeten verschiedener Grösse . Besonders mache ich auf

. ? ^ an ® e = Mk » * per Pfd ., eine sehr beliebte Sorte ,• « merksam . 95

Deutsche (antisooiillscte ) Retormpartei
Nassau .

Montag , den 23 . October , Abends präcis
9 Uhr , findet im „ Karlsrnher Hof "

, Friedrich¬
straße 44 , eine

UMiltze MWklm - Nllfllllliiililiig
statt .

Tagesordnung : 1 ) Das Flugblatt der Juden

„ Was wollt Ihr "

vor der Reichstagswahl .
2 ) Verschiedenes .

Gesinnungsgenossen und Freunde der Sache ladet
ergebenft ein

Der Vorfitzende .
Oeffentliche Mitglieder - Versammlungen

finden regelmäßig Montags in oben ange -
gebenem Lokale statt . 456

Rosen
zur Herbstpflanzung empfiehlt in schönen gesunden Stämmen
und nur guten bewährten Sorten 20889

Pm W . Gerhardt
,

vorm . 8t . Hoffmann ,
Kunst - und Landschafts - Gärtner .

Laden : Kl . Burgstraße 8 . Gärtnerei : Platterstraße 13 a .
100 Ctr . Buch .- Scheitb . , gejchnitt . n . gesp ., ä 1 .20 , Ncugasse 11 .
fitbürgerliches Mittag - und Abcndcffen
sSylUyg schwalbacherstraße 25 . ________________
Saus nut Mrttnchaft tu gut . Stabil , mit 5000 Mk . Anzahl

iu verkaufen . P . « HUck Dotzhcimerstraßc 30a , 1 . 20656

Hanstelegraphen ,
Telephon - Anlagen , sowie alle im electrischen Fach vorkomm tb :
Artikel , Aendernngen u . Reparaturen werden unter Garan - i -
solid und billig ansgeführt . 19158

r *h . Steimer , Uhrmacher ,

________ ________
Webergaffe 4V , 1 . St .

________

Unübertroffen
ist Bechtel ’ s Salmiak - Gallseife als bestes Wasch¬
mittel für wollene und farbige Stoffe jeden Gewebes . Per Pfd .
40 Pst empfiehlt 20625

Germania - Drogerie von M. Rosenbaum ,
Marktstraße 23 .

Centrisugal -Molkerei von E . Bargstedt ,
Faulbrunnenstraße 10 .

Schlagfahne LW - SLS
7 » » V 80 Pst , Kaffeesahne 40 Pf .,

saure Sahne 50 Pf . , empfiehlt die 12521

Dental - Office
__

von

A . Förster ,
Langgaffe 44 , 1 . Etage .

Sprechstunden für Zahnleidende : 9 — 1 und 2 — 5 Uhr
( auch Sonntags ) .

Vollständig schmerzlose Zahnoperationen u . Anwendung
von Bromäthyl oder Schlafgas unter Assistenz eines Arztes .

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,
halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens

empfohlen .
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hochfeine

Godrs - Arrzerge
wie bekannt stets 20155

Heute Nachmittag verschied nach längerem Leiden unsere treue liebe Mutter , Schwiegermutter

P
.

Peaucellier
im 82 . Lebensjahre .

24 . Marktstrasse 24

1 Zahlreiche f
'
Lobschrciben !?

Zur Burg Nassau

Alle Drucksachen

für

liefert die

L ScheIleDberg
’
s± Bof - Buchdnickerei

Kontor : Lang -
gasse 27 .

Eintritts ^ Karten

Theater - Zettel

Lieder - Texte

Programme

Plakate etc .

Elegute Papiere und Kartons .Gesoteimue ÄMäiadsag .
193142

18813 >

Fiäz - Hilte9
Formen «)

Sammetj )

Schleier ,

Spccialität :
Igchtcn , Henldeniuche

Der Borstand der sozialen ( antisemitischen )
Volks - Partei

Specialrlät :
Loden , Cheviots

Ulrsbadrrr und Sübingerr , den 20 . October 1895 .

Die Beerdigung findet , am Morttag , den 23 . October 1893 , Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbe -

Hanse , Adolphstraße 16 , ans statt .

Amra * . Kaldinger , geb . Freiru v . Gültting - tt ,

Hedwig Kirren , geb . Frei ! « v . GKMingr « ,

Helene Freiir » n . GLMingen ,

Kiegmnnd n . Kaldinger , Oberstlientenant a . D .

Gdnard Küren
und sieben Gr » ?rel

Ev . Männer - und Jünglings - Verein .

Sonntag , dm 22 . Oct . : Geselliger Abcud . 504
Sonntag , den 29 . Let . :

XVIL UtLLtLLiLKsLSLGL »
.

Elegant garnirte

SDasen - Hütel

in allergrösster Auswahl

zu den billigsten Preisen
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Angemeldet bei der Königliche » rr - ii,ei - Iirertion .
Verloren : 1 gold . Armband , 1 Dammknopfstlefel , 1 gold

Damen -Reuwutoirnhr mit schwarzer Kette , 1 gold Zwicker mi

blauen Gläsern 1 schwarzsetdenes Umschlagtuch , Portemonnaies nut

Inhalt , 1 längt . Korallenbroche , 1 schw . Geldtäschchen , enth . 20 2J?„
1 gold Brache mit 3 schw . Knöpfen und 3 Diamanten , 1 gold .
Proche ( Schleife ), 1 gold . Ohrring mit 3 bunten Steinchen , 1 schwarz -

tvollenes Ilmschlagtuct ) . 2 100 - Marküherne , 1 Abgaugszeugniß , ltd .

gut Wintermcqer , 1 Adrcszbucb 93/94 , 1 Opernglas in Etui mü
Rienicu , 1 fitb . Damen - Rem .- Uhr , 1 led . Täschchen , innen roth .

Gefunden : 1 kath . Gebetbuch , 1 Brache mit 3 schwarzgerändertcn
Steinchen , 1 Leiter , 1 schwarzwollcnes Umschlagctuch , 1 gold .
Zwicker , 1 schw . Regenschirm , 1 schwarzer Umhang mit Perlen ,
« uttaufeu : Mehrere Hunde . Zugelanfenr Mehrere Hunde .
Entflogt « : 1 Kanarienvogel . Zugestogen : 1 Kanarienvogel .

Wiesbaden , den 20 . October 1893 . *

Königliche Polizei - Tirection . Höhn .

Federn »

Bänder .

Blumen

Spccialität : Wcrthe Specialitat :

Kleiderstoffe , Flanelle . Hausfrauen . Teppiche , Decken .

Aus alten wollenen , leinenen , baumwollenen , seidenen AbsäUei :

werden die verschiedensten , gediegensten Stoffe zr » sehr billige «

Preise » angefertigt durch Fr . Trage wliicim , Cracau bet

Magdeburg . Großartigste Mustcrauswahl u . kostenlose Ver -

mittelung in Wiesbaden : A . 3io ! licr , Heruiamistr . 13 . 8

Mitbürger .

Wir haben beschlossen , von der Aufstellung eines eigenen Canvidaten für dre

Landtagswahlen abzufehen , dagegen die Wahl eines Mannes zu unterstützen , von

welchem wir wissen und überzeugt sind , daß er die sozialen Interessen unseres Volkes

mit Nachdruck vertreten wird , auch den Forderungen unseres Programmes im Wesenb

lichen freundlich gegenübersteht . Wir bitten daher alle Gesinnungsgenoffen , Mann sm

Mann einzutreten für

Herrn Admiral Werner
.

vnd Großmutter ,

Frau Wittwe Luise Wbener ,

verwittwete Freifrau Wilhelm v . Gnlkl
'
mgen , geb . Ksrrner ,

Zwei hochclcgautc
"

wenig gr
sahrene

Fahrräder
„
Wie

"

,

v ein mit Kissenreifen , unter Garauli

) billig zu verkaufen . 2107t -.
'

Fr . Beelrer , KirÄgaffe 11 .

456



Weitere Anmel
5 Uhr Nachmittags ,

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .
Ro . 494 . 21 . Jahrgang . 21 . Oetober 1893 . Seite 7 .

billige Preise . 18906

schon von 3 Wtt -

Jean Berthold
, Langgasse 40 , 2 St .

( früher bei Herrn Krane ) . 20830

Marx .

[30301
Uö 67 J
iä 574

a )

VereinderKünsileru
. Kuiistfretinde

.

20610und ertheile

im Hotel „ Schiitzerrhos

dre

von

Ueber den Zusammenhang von Lieht nnd
Elektricität und aus dem durch Hertz er
schlossenen Gebiete der elektrisch . Wellen .

Die oscillatarifche Natur der elektrischen Funken . —

Unmittelbare Wärme - und Lichtwirk,rügen
elektrischer Schwingungen . — Analogie akustischer
und elektrischer Schwingungsvorgänge . — Elektrisches
Abstimmen Leydener Flaschen auf Resonanz .
— Einfluß des Dielektrikums — Polarisation elektrischer
Wellen .

Ein Borlesnugsversnch über Elektrische
Wellen in Drähten und Elektrische Resonanz .
Knotenpunkte elektrischer Wellen werden weithin sichtbar
nachgcwiesen . Dmch Veränderung der Apparatendimensionen
werden die davon abhängigen Resonauzbediugungcn geändert .
Nachweis durch Verschiebung der Knoten .

Die entladenden Wirkungen von Licht aus
elektrische Körper nach Elster und Gcitcl . Gewisse
Metalle verlieren ihre elektrische Ladung lediglich durch
Belichtung . (Darstellung mittelst Projektious - ElcktroscopeZ ) .

Objektive Darstellung des gcsammten ,
sich stetig ändernden , durch Ansprachen
erzeugten Schwingungszustandes einer
elastischen Membran ( im Telephon , Phono¬
graph , Trommelfell ) . Vollkommen neue Form
einer optischen Abbildung des Sprechens . Ein

glänzendes vorr G . Dähne noch nicht veröffent¬
lichtes Experiment .

Erste Qualität Rindfleisch per Pfd . 46 Pf ., erste Qualität
H -runnclsteisch per Pfd . 40 Pf . fortwährend zu haben bei

Eintrittspreise : Nnmerirte Sitze im Saal zu zwei
Mark für jeden Abend , sowie Eintrittskarten zu einer
Mark sind von Mittwoch ab in der Buchhandlung von
Moritz und Munzel (Taunusstraste ) zu haben . Für
die Schüler der Oberklassen der hiesigen höheren Lehr¬
anstalten werden Karten , für beide Vorträge gültig , zu
einer Mark ausgegeben . 304

Der Vorstand .

Her Abend - 14 *trsns im Znsebnciden
! h miserer neuen Methode

Nach meinen langjährigen gemeinschaftlichen
Concertreisen mit Professor Anglist Wilhelm ]
habe ich mich in Wiesbaden niedergelasser

Künstliche Zähne

Wiesbaden .

Die Mitglieder unseres Vereins erhalten in der Buch¬
handlung von Moritz und Munzel von Montag
bis Mittwoch nnmerirte Karten für beide

Vorträge des Herrn Dähne zu dem Preise von zwei
Mark . Die Mitglieder - oder Bcikarten sind zur Abstempelung
vorznzeigen . Es wird indessen ausdrücklich darauf auf¬

merksam gemacht , daß Einzclkarten zu dem Preise von
einer Mark nicht abgegeben werden können , sondern daß
die Preisermäßigung von 50 ° /o nur eintritt , wenn beide
Karten und zwar in der Zeit von Montag bis

Mittwoch gelöst werden .
‘

304
Der Vorstand .

Privatunterricht im (Merspiel .

Anfragen zw . 2 u . 3 Uhr Oranienstr . 22 , 1

SSiiflolph Niemann ,
Claviervirtuose .

nach System Henninger in allen Damen - und Kinderroben
beginnt wieder am 15 . und 1 . jeden Monats .

Henriette Löhr , Nerostraße 9
NB . Auch werden Taillen zur Anprobe gemacht .

dre physische nnd chemische Beschaffenheit
der Sonne , Sonnenflecke , Protnberauzen
und Corona ;

b ) die Fixsterne , Nebelflecke nnd Kometen ;
v ) die Bewegungen in der Sonnenatmosphäre

und die der Gestirne im Weltenraum .
Experimentelle Erläuterung des Doppler ' -
schen Gesetzes .

Elektricität .

Ausgewählte Abschnitte der neuen Elektrik
ilttb neueste elektrische Erscheinungen werden
in populärer , Fachkenntnisse nicht vorans -

setzender Weise besprochen ( auch für Damen )

Musikalischer Club .

Samstag , den 28 . Oct . 1893 , Abends 8 Uhr :

Abend - Unterhaltung
mit Tanz

___
L Metzger , 10 . SBtatergflge 10 .

Der Znschneide - Knrsns

nnd durch eine ununterbrochene Reihe neuer ,
hochinteressanter Experimente mit vorzüglichen

Apparaten erläutert .
- -

Eigenschaften elektrischer Funken -

Entladungen .

a ) Funken in der Luft , b ) im luftverdünnten und
c ) im luftleeren Raume .

Versuche über die unendlich kurze Dauer
des Entladungsfuuktns mit rotircnben Scheiben und
Spiegelbildern Geißler

'
sche Röhren in rotirenden Spiegeln .

Der Holtz ’ fdje Apparat zur Funken - Analyse . —

Zerlegung des Funkens in eine Gruppe von Theil -

Entladungen , mittelst äußerst rasch rotirender Funkcn -
strccken . — Uebergang zu den oscillatorischcn Erscheinungen .

Besondere Fälle der elektrischen
Induktion .

Die berühmten Versuche von Elihu
Thomson über die abstossenden Wirkurigen
magnetischer Impulse , die durch rasche Wechsel¬
ströme erzeugt werde » .

Tesla ’ fd ) c Versuche über Wechselströme
höchster Spaunnng nnd höchster Fregucuz .
Merkwürdige physiologische Wirkungen , Lichterscheinungeu
oyne Znleitnngsdrähte durch elektrische Fernwnckuugen .
Die Jsolirung des zur Verwendung kommenden Trans¬
formators erfolgt im Oelbade .

Hilfe
in langwierigen Krankheiten , besonders auch ,

wo mrgenS Hilfe
gesunde « wurde . Verfahren neu , sehr milde . Werktags
Vorm . 10 — 12 , Nachmittags 3 — 5 Uhr GeiSdergstraße 20 .

Woltke ,

Der Vorstand .

Bauplatz - Versteigerung .

Die Unterzeichneten , Mitcigenthümer des am ilächsten
Mittwoch , den 25 . Oetober , Morgens 11 Uhr ,
in dem Rathhaus , Zimmer No . 55 , Abtheilung halber zur
Versteigerung kommenden Grundstücks der Carl Ries
Eheleute , machen hiermit alle Interessenten darauf auf¬
merksam , daß dasselbe ein Bauplatz rechts an der

Biebricherstraste (oberhalb dem Rondel ) ist . 21081

Jäger und Nagel .

Zither - Untemcht gaffe Handsihuhlad . 18783

[300QH
916
8 737
5 461
2 421
7 257
18 35

[3O>71
2 286
3 954
84 94
7 828
18015

3 630
2 367
jO) 91

13001
58 77
.0 233

6 363
49 55
>6 406

[ 300 ]
20 68

>9 593
SS 62
’4 8 :39
66 '23
56 93
11
iS 152
7 90 S
)0 ] 81
76120
13000 ]
>9 757

30 ] 83
>34 51
[300 (11
85 89
5 432
65 «
76 33

[34 71
93142
K) 134
96135
[15 '20 ]
'S So4

18 419
352 64
l [500 ]
] 966
[15091

2 662
16 287
>9 774
i07 19
18 633
ti 914

30 41
>7 249
,15 41
22 327

von

0 - Bahne
über die wissenschaftliche Bedeutung und

die Anwendungen der

Spektral - A y
Ohne Voraussetzung von Fachkerrntnissen ( auch
Mr Damen ) behandelt ans Grund der neueren
« nschannngeu über Molekularbewegungen nnd
erläutert durch eine ununterbrochene Reihe
glänzender Versuche im grosteu Maststabe mit

vorzüglichen Apparaten .

(Lampe und Laterne von Dnboscq . Platin - Zinkbatterie
von 70 Elementen als Licht - und Wärmequelle .)

Das continuirliche Spektrum . Einfache
Lichtbrechung . Lichtbrechung durch Mas - und Flüssigkeits -

Prismen . — Das Spektrum . — Einfluß der brechenden
Substanz auf die Farbenzerstreuung und Farbenverthcilung
tat Spektrum . — Polyprisma . — Neuer Versuch über
Bereinigung der Spekiralsarben mittelst Duboscq ' schen
Farbenascharates mit Cylinderlinse und kleinem Prisma . —

Beugung des Lichtes . Gitterspektra .
JLinienspektra . Verflüchtigung von Metallen im

Lichtbogen . Objcctive Darstellung einer großen Reihe von
Spektren glühender Metalldämpfe . — Ihre practische und
wissenschaftliche Bedentnng . — Ihre Deutung als Bilder
molekularer Bewegungs -Vorgänge .

_ Absorptionsspektra . Allgemeine Versuche über
Körperfarben mit Hülse des Spektrums . Farbencfsecte ein¬
farbigen und tveißcn Lichtes . — Absorptionsstreifen im
Spektrum durch farbige Gläser , Flüssigkeiten und Dämpfe .
— Einfluß der Concentration und Dicke der absorbirenden
Schicht auf Breite , Zahl und Intensität der dunklen Streifen
im Spektrum .

_ Bedeutung der Absorptionsspektra für
practische Untersuchungen , gerichtliche Chemie 2c . — Eine
durchgeführte spektrale Blut - Analyse . Sichtbare
Verwandlung des Spektrums von Arterienblut in das des
Venenblutcs . — Verhalten bei Anwesenheit von Kohlenoxyd .
— Ueberführung der Blutbänder in das reine
Haematnrspektrnm .

Spektral - Analyse der Himmelskörper .
Soniwnspektrmn . , Fraucnhofer '

sche Linien . Umkehrung
der Natrinmlinie und ihre Erklärung auf Grund der
Molekularthevrie mit Hülfe des Oberbeck ' scheu Re¬
sonanz - und Absorptionspendels . Kirchhoffs Gesetz
über Emission und Absorption . Große Zahl vorzüglicher
Originalphotographien erläutern die Aufschlüsse der Spektral -
Analyse über :

ta einem Medium von sich stetig ändernder Dichtigkeit , nach
Angaben von Dr . Wiener ; ein ganz neues Experi¬
ment zur Erläuterung der von Prof . Ang . Schmidt
in Stuttgart berechneten Strahlenbrechung auf der Sonne ,
gipfelnd in den Resultaten :
a ) Der scharfnmgrenzte Sonuenraud ist eine

optische Täuschung ;
d ) die Protnberauzen sind nicht emporge¬

schlenderte Massen glühender Gase , sondern
Produkte unregelmästiger Strahlenbrechung .
Ihr Licht stammt aus einem Gebiete der
Sonne , welches unter dem Orte des schein¬
baren Sonnenrandes liegt . 304

Jagdwesten,

grosse Answahl — gute Qualitäten

ginnt Montag , 23 . Oetober , 8 Uhr .

nehmen wir bis Montag ,
210a7

Vietor ’
sche Schule , Taunusstr . 13 .

Verein der Künstler« . Kmistfrennde
.

Wiesbaden .

Freitag , den 27 . Oktober , Abends 7 ' /-> Uhr ,
im Saale des Victoria - Hotels :

Ij . Schwenck
,

_ _____ Whlgasse 9 .
______

Reise - und Wagen - Decken
,

Herren ^ Plaids ,

Sshlaf « Decken
,

reine Wolle in Jacquard ,
Kamelhaar , roth , grau , weiss ,

Pferde - Decken
,

Decken - Stoff
empfiehlt in grosser Auswahl 21071

H ® h . Lugenbühl ,
Tuch - Handlung ,

üb . Kkins Burgstrasse G .

Hans mit guter Wirthschaft in einer Kreisstadt Äassäus ist
für 28,000 Mk . mit kl . Anzahl , sofort zu verkaufen . 20654

Kl . Gefchastrh . in e. der verkehre . Srratzen d. feffibt , mit sehr
gut . Bictualiengesch . weg . Sterbefaü sof . z. v . ( Bedingungen leicht .)
Näh . durch T *. € 1. Rück , Dotzbeimerstraße 30a , L 20978

Verein derKünstleru .
Kunstfreunde

.

Wiesbaden .

Samstag , den 28 . Oetober 1893 ,
Abends 7 ' /s Uhr , im Saale des Victoria - Hotels :

MM
popnlöra Bprrimnitßl - Dortrng

von

G . Dähne .

Keuchhusten .

„ Er must anödaucr « , er ist unheilbar, " sagt man . Daö
ist ein gefährlicher Jrrthnm . Ich heile den Keuchhusten .
Ausweise über Heilungen hier in der Stadt stelle zur Vertilgung .
Werktags Borm . 10 — 12 , Stachm . 3 — 5 Uhr Gcisbergstraße 20 .

____ ______
Woitke »

Priv . - Speisehaus . Z
01 Anerkannt vorzügliche Küche , mästige Preise . 3
i : « Port . 1 Mk ., AbonnementL

Q ) 90 Pf . Abonnement für Mittag - ■

und Abendessen via Tag 1 .50 Mk . Rach der Karte zu jeder
K Tageszeit . Schöne Spciselokalitäten . 18548 j -*
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Rheinische Haus - u . Kiidiengeräthe- Fabrik

20888aus präpanrten braunen Lorbeerblättern .

MK . 1 . 50KpUbMe » ,
Otial , in Emaille ,

1

14488Jahres - Accord .

ooooooooooooooooog ^ oo

Ä

1 . 60
- . 45
- . 85

MdebMeu Zink , mit Eisenfuß , W . 3 . 50

Memmen Ä,a " 3 f* * tn M . 4 . 50

Atelier für WWe Myne , Plonldiren etc .

eLuhnziehen vollständig schmerzlos ( ohne Narkose ) durch Kälte -

Anästhesie . 19541

We Hunger - Kimbel ;

Uhrketten und Anhängsel in allen Metallen . 0

Für jede Uhr leiste 3 Jahre Garantie I 2
Reparaturen werden unter zweijähriger Garantie zu

soliden Preisen ausgeführt .

Aufziehen von Kiminer - Uhreu im

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .
1 . ' .............. tfira1

Zu Allerheiligen
empfehle mein reich assortirtes Lager in Kränzen und

Krenzeu in allen Ausführungen und zu billigsten Preisen .

Als diesjährige Neuheit empfehle ganz besonders Kränze

Gernnse - od . Matseihe , in Emaille
$

Mt .

Detail - Berkans MMLanaaaKe ^ M Größtes GeWst
zu Fabrikpreisen . MW * 4mS « n ’ ’ c > UP Wiesbadens .

P . W . Gerhardt
,

Borut . St . Hoffmann ,

Kleine Burgstratze 8 .

Specialität :

■ Schweizer Taschen - Uhren
। in Gold , Silber , Stahl u . Nickel . Q

Lager in stylgerechten
Haus - , Consol - , Kuckuck - , Wand -

und Wecker - Uhren .

ftfa ' hohflffo * Sterberente Mk . 100 — 1000 .— und Dividende .
. Eintritt bis zum 56 . Jahre frei .

ltirankankallo « Krankengeld Mk . 5 — 15 .— täglich . Jnvalideu -
NrÜMMllüe . tentc Mk . 912,50 - 2737,50 jährlich .
ÄltthArhrtlT » * Confirmandenansstcuer Mk . 50 — 150 .— . Militär -
Mlnoklnussk . dienst - oder BrautanSsteuer Mk . 500 — 30,000 .

Anmeld , aus Stadt u . Land beim Generalvertreter des 18024

Allgemeinen Deutschen Vers . -Vereins ,
Herrn 64 . F . Schreiber . Wiesbaden , Gust .- Adolsstr . 6 .

WlWOÖßBll 20UC $ fbU
'

Tragkrafb
^

von M 2 . 80

Knffeenlnhlen beste tzW » -
'

Md . 1 . 80
ßnrfrHinfh in bester Emaille , säurebeständig ,

in jeder Größe , staunend billig ,
eiserne Kochtöpfe, ; sof . Gc -

^ iluxtJUivtL brauch , o . Ansk ., in allen Form .

Werne KochtSpfe niedriger Form
" W .

—
. 55

lilrätoi ' ovale , in Roheisen , emaillirt und >11 h 1 ßß
IDllllu , iuoxydirt , jede Größe von » rin . l . Ov

Massrnbals - in bester Emaille , mit Eins . Mk . 1 . 35
lWU | IUMiiu ohne Einsatz Mk

Grosse Auswahl in

Federzug - n . (iewicht - Reguliiteurcu
in allen Ho ' zarten

von den einfachsten bis zu den A
hochfeinsten . Y

Alleinige Niederlage

Nraltistzes Datzjcits- 1>. WchNGssertzkdk .

Material zu Smyrna - Arbeiten « »

den neuesten Mustern angekommcn , Kissen von 1 .50
^an,Teppiche

von 6 .50 an bis zu den größten Salon -Teppichen , Fenstermantel
in verschiedenen Breiten . Auf Verlangen können ,

die Arbeiten bei

mir angefertigt werden . Unterricht nncntgcltlich . . 19091

_________________ Frau Rendant Meyer . Friedrichstraße 41 .

Kirchgasse 13 , vis - A - v »» der Artilleriekaserne . ______
L -o fitnhßrfotIHt ! Buch „ Ueber d . Ehe " 1 Mk - Marken

z . v . yHltVlrl | l5ul ; Siesta -Verlag l > r . S8 , Hamburg .

WM « W , W « rS, ' 35 , 50,70 ,
90

Uschi « » « , garantirtgut brennend , von W . 1 . 30

UtzllMlM , ÄÄK fc 2 . 50

PetroiemdM » , g . i
" ,SS » h .

-
. 45

Internen s w " 8 ' " u " b w ' ° Md .
—

. 45

Sturmlaternen , äb - ” ,b ,,oW,r ' Md . 1 . 20

MchienWen , Größen ,
eiierne , in allen M _

KöhlenläffelMK.
—

. 15 ,
sto ^ n MK .

-
. 20

Wien « , extra stark gearbeitet , Md . 1 . 50

MtenMer , S5 w ~ > Md . 1 . 50

FenergerWUnber , bronzirt,
' ftü '

MK . 2 . 50

Dhlenkassen Ausstattung ,
Uf * . Md . 3 -

Miendniten ,
" * « ■ Md . 6 . 50

Nllbstlllsr dopvelt verzinkte , nicht rostend Wh ___ Qß
pUiilUUtl , aus schwerstem Eisenblech verf ., . OV

Wnffmimer , LÄ UL7LK Md . L -

Wnismiincr , verzinntem Eisenbügel ,

mi
-
t MK . 1 . 25

Toilette - Emer ,
mit Ä 3 -

MM - KchnMcher mit 7 Fl . MK .
-

. 75

Kirtoffel» Wi,L ^ ' " nb Md . 1 . 30

M SÄÄS M . 2 . 75

KnerMgen ,
geschmiedet , MK .

—
. 50

Hülbütten Eiseusuß , ovale gimo: wt MK - 1 -

ßämmtljcher Weine obiger Gesellschaft für iesliadteai und

Umfegencl zu bei 19973

Georg Bücher Nacht ,
Ecke der Friedrich - und

"
Wilhelmstrasse .

[OOOOOOOOC © OQCOOOOO O

Th . Beckmann
,

o

Uhrmacher , a

i Uhrengeschäft u . Reparaturwerkstätte , tz
I 6 . Langgasse 6 . 6 . Langgasse 6 . 0
i t Grundsätze des Geschäftes : 0
| A Strengste Rechtlichkeit bei billigsten

A
JBL t Preisen . Prompte und sorgfältige

A Erledigung aller ertheiltcn Aufträge .

Unter Garantie für allerfett Waare :
1878er Italiener

Cognac dei Vespri !!;
Fl “ che “

aus allerfeinsten Aetna - Weissweinen destillirt

und aus den in Italien berühmten Kellereien des

Barons Giovanni Spitalero stammend .

1885er spanischer

Cognac Montefiore !f,

F ' “ ' he “ 8 »

von dem spanischen Weingut des Herzogs Canovas

del Castillo .
Die billigen Weinpreise Italiens und Spaniens bieten

die meiste Garantie für garantirt reine

Weindestillate , währenddem sehr viele sonst

angebotener Cognacs auf künstlichem Wege her¬

gestellt sind . 19538

Willi . Hemr »
. Birck

,

Ecke Oranien - und Adelhaidstrasse .

Cognac - Kellereien : Adelhaidstrasse 41 und 42 .

Telephon - Anschluss No . 226 .

Dffee -
, Milch- und TheeKunnen ,

emaillirt in jeder Größe .

WeMesser ,
» nma Stahl , doppAt Mk . 1 . 25

WlKmsser aus gutem Stahl Ä6 .
-

. 6O

MlddreNer aus schwerem Buchenholz MK .
—

. 50

Messer , Gndeln , pffelia ^ > ri “
bllllgss.

Messer - u . Gabelkörde , extra stark , MK .
—

. 45

WenllWnen MandelnSrob - MK . 2 . 25

MWlkmWnen Best ? in
°

d
^

Ärt , Mk . 6 —

Ksrykessel 5Ä emniIHrt l,nb l,er =
Mk . 3 . 50

Essenträger vier - und sünstheil .^von MK . 2 . 75

Menngen Senf ,
$brci= u . süustheilig , von MK . 2 .

Kehrklelye aus Eisenblech , schwarz lackirt , Md -
. 40

fiauMtftii , Ä : Dmbeseii,H 'L Mk . 1 .
—

Wichsbürsten v . Mk . — . 35 , Abseisbürstcr : v . Mk . - . 15

Schrubber von Mk . — . 35 , TepPichbesenvouMk . — . 50

Ausklopfer Mk . — . 50 , Feder -Wedel Mk . — . 45

Elosetbürstcn Mk . — . 40 , Fensterleder von Mk . - . 50

Mndiirjlkii0 “ llläK “ Md —
. 35

WKclddrjikit
'
V ' " '* “ “ ' " s » " ™

MK .
-

. 75
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